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Befriedung unserer Ostgrenze
Kellogg - Plans Besserung der europäischen Atmosphäre .

Unterzeichnung des Abkommens im Auswärtigen Amt

des

unter den

M
Fernsprecher -Sammel -Nr . 69631 .

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

EeschSftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn - und Feiertags .
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Zehnjähriger Verständigungspalt zwischen Deutschland und Polen . — Aufgebaut auf dem Gedanken des
- Ausschaltung der Genfer Institution

dieses Abkommen erneut unter Beweis gestellt worden
sei und daß es niemanden mehr erlaubt sein
dürfe , den Friedenswillen des -deutschen
K a n z l e r s a n z u z w e i f e l n . Es ist selbstverständ¬
lich , daß man vor allem auch in Danzig das deutsch¬
polnische Verständigungsabkommen begrüßt und sich
von ihm eine starke Einwirkung -auf die Lage
Danzigs verspricht . Tatsächlich muß man überall
anerkennen , daß das deutsch - polnische Verständigungs¬
abkommen wesentliche Reibungsflächen beseitigt und
damit geeignet ist , den Frieden in Europa zu sichern .
Auch in Frankreich wird der Pakt gutgeheißen . Wer
das Abkommen scheel ansehen sollte , würde auch nur
den Beweis erbringen , daß ihm an der Aufrechterhal¬
tung des Friedens nichts gelegen ist .

Im übrigen geht man wohl kaum in der Annahme
fehl , daß der Abschluß dieses Abkommens sich auch
günstig auf die schwebenden deutsch -
polnischen Wirtschaftsoerhandlungen a u s w ir k e n
wird .

geregelt . Sodann ist das Abkommen ein Beweis für
den Friedenswillen beider Parteien . Es richtet sich
gegen niemanden und ausdrücklich wird festge -
stellt , daß keiner der Verträge , die Polen abgeschlossen
hat , diesem Abkommen entgegenfteht .

Soweit heute bereits Stimmen aus dem
Aus La n d zu diesem Abkommen vorliegen , wird denn
auch die Bedeutung dieses Dokumentes für den Frieden
Europas stark unterstrichen . Die amtlichen Warschauer
Kreise betonen, , daß das Abkommen als ein ganz
großes Ereignis für die Aufrechterhaltung des
friedens im mitteleuropäischen Staatenraum gewertet
werden müsse , zumal dieses Abkommen denjenigen
Kräften im internationalen Spiel den Boden entziehe ,
dre an der Aufrechterhaltung des deutsch - polnischen
Konfliktes ein Interesse hatten und diesen Konflikt zu
ihrem eigenen Vorteil ausnutzen . Auch in London
unterstreicht man die Bedeutung des Abkommens für
die Aufrechterhaltung des Friedens , und ebenso betont
man in Rom , daß der Friedenswille Hitlers durch

Preß Association veröffentlicht dazu eine Mitteilung ,
in der es heißt : Es kann mit Sicherheit angenommen wer¬
den , daß die neue Erklärung sich auf den britischen
Konventionsentwurf gründen wird . Man er¬
wartet jetzt , daß die Regierung Abänderungen Vorbringen
wird , die kürzliche Ereignisse als wünschenswert nahezelegt
haben . Die neue Erklärung wird , wie zuversichtlich geglaubt
wird , den Zweck verfolgen , ein Maß von Übereinstimmung

Gesamtdemissiondes französischen Kabinetts ?

Rücktrittsgesuch des Justizministers . — Herriot und

Daladier die kommenden Männer .

Paris , 27 . Jan . Um Mitternacht ist eine gewisse
Klärung der ziemlich verworrenen , durch die

Krisengerüchte um die Regierung geschaffenen Lage
eingetreten . Es scheint sich zu bestätigen , daß
Justizminister R a y n a l d y am Samstagvormittag

eine Entscheidung nach der Richtung treffen wird , daß
er das am Freitag angebotene , aber vom Minister¬
präsidenten Chautemps nicht angenommene

Rücktrittsgesuch aufs neue einreichen und auf
dessen Annahme bestehen wird . In diesem Falle wird

ein am Samstagnachmittag znsammentretender Kabi¬

nettsrat über die durch den Rücktritt Raynaldys ge¬

schaffene Lage zu beraten haben .

In gut unterrichteten parlamentarischen und poli -

lischen Kreisen neigt man zu der Auffassung , daß Chau¬

temps von seiner Absicht , am Dienstag nochmals den

Kampf vor dem Parlament zu wagen , abgehen und

dem Präsidenten der Republik am Samstag bereits

den Eefamtrücktritt der Regierung über¬

bringen wird , aber man glaubt nicht , daß Chautemps
Dieüerum mit der Kabinettsbildung betraut wird , son -
den nennt als aussichtsreichsten Kandidaten Edouard
ö e r r i o t und in zweiter Linie Daladier .
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Der Verhandlungsgang .

Wie durch amtliche Meldung vom 15 . November vorigen
Jahres in Berlin und Warschau bekannt gegeben wurde , ist
damals bei einer Aussprache Mischen dem Reichskanzler
und dem polnischen Gesandten in Berlin die übereinstim¬
mende Absicht der Reichsregierung und der polnischen Regie¬
rung festgestellt worden , 'die die beiden Länder berührenden
Fragen auf dem Wege unmittelbarer Verhandlungen in An¬
griff zu nehmen und ferner zur Festigung des Friedens in
Europa in ihrem Verhältnis zueinander auf jede Anwen¬
dung von Gewalt zu verzichten .

2m Anschluß daran haben Verhandlungen zwischen der
Reichsregierung und der polnischen Regierung stattgefunden ,
mit dem Ziele , im Sinne des Ergebnisses jener Aussprache
eine bindende schriftliche Vereinbarung über die künftige
Gestaltung der beiderseitigen Beziehungen zu treffen . Diese
Verhandlungen sind nunmehr zum Abschluß gelangt . Der

Drei - Königstreffen auf dem Balkan .

Telephonische Unterredung zwischen den Königen
von Rumänien , Bulgarien und SLdslawien .

Bukarest , 26 . Jan . Am Freitagvormittag fand eine
telephonische ^ Unterrebung zwischen den auf Schloß
Pelefch in Sinaja anwesenden Königen von Ru¬
mänien und Bulgarien und dem König von Süd -
slawien in

^ Delgrad statt . Es wurden wichtige Balkan -
politische Fragen sowie -der Plan einer gemeinsamen
Zusammenkunft der drei Könige besprochen . Der
Besuch wird wahrscheinlich im März stattfinden .

Was die Welt sagt .

a ?;
Berlin , 27 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner

* Abteilung . ) Die direkten deutsch - polnischen Gespräche
haben in sehr kurzer Zeit zum Abschluß eines Abkom -
mms geführt , das von großer politischer Tragweite ist .
Gewiß löst dies deutsch - polnische Verständigungsab -

i kommen , das gestern im Auswärtigen Amt in Berlin
von Außenminister Freiherrn v . Neurath und vom
polnischen Gesandten L i p s k i unterzeichnet wurde ,
nicht mit einem Schlage alle Probleme , die beide Län -

$ der interessieren , aber es verkündet den Willen beider
Regierungen , friedlich und nachbarlich dar¬
über miteinander zu sprechen und unter keinen
Umständen bei der Austragung von Streitfragen
zur Anwendung von Gewalt zu 'schreiten . Das Ab -

/ kommen baut sich auf dem Kellogg - Pakt auf , durch den
die Unterzeichner sich verpflichteten , auf den Krieg als
Mittel der nationalen Politik zu verzichten . Das Ab¬
kommen überträgt dies mehr theoretische Verbot auf
die deutfch - polnischen Beziehungen . Der Sinn der
ganzen Vereinbarung liegt darin , daß nunmehr alle
— und der Ton liegt hier stark auf dem Wort alle —

k deutsch - polnischen Fragen in direkten Verhand¬
lungen e r l e d i gt werden sollen . Man will nicht

G mehr in die internationalen Gremien gehen Man spricht
- auch nicht von Genf — das Dokument vermeidet pein¬

lichst dieses Wort — , sondern man will alle strittigen
I . Fragen in direkten Verhandlungen lösen .

Rein äußerlich weicht das Abkommen von den sonst
üblichen Verträgen , die meist nur gut vorgebildeten
Juristen verständlich sind , ab . In einfachster und
klarster Form , verständlich für jeder¬
mann , werden die Dinge dargestellt . Juristisch hat
das Abkommen dabei die gleiche Bedeutung , wie die
sonst üblichen Verträge , was schon daraus hervorgeht ,
daß die Ratifizierung des Abkommens erforderlich ist .
Es ist also auch hier die vertragsrechtliche Form der
feierlichen Inkraftsetzung ausdrücklich beibehalten .

Abgeschlossen ist das Abkommen auf zehn Jähre .
Schon diese Tatsache erledigt die von einer deutsch¬
feindlichen , ausländischen Presse immer wieder verbrei¬
tete Lüge , Deutschland erstrebe nur eine Atempause .
Wer den Wunsch hat , nur eine Übergangsfrist zu er -
halten , schließt keinen Vertrag auf zehn Jahre ab . Tat¬
sächlich ist mit diesem Verständigungsabkommen das
deutsch - polnische VerWtnis , das so oft das Sorgenkind
der europäischen Politik war , auf lange Zeit hinaus

Berlin , 26 . Ian . Der Reichsaußenminifter und
der polnische Gesandte haben am Freitagvormittag
im Auswärtigen Amt eine Erklärung unterzeichnet , der zu¬
folge zwischen Deutschland und Polen zur Festigung

'

Friedens in Europa und im Sinne des Kello
Paktes ' 1 ~ “ " 1 " ‘ ~ -jjjjjjg --

zchenswert nahezelegt
--------- o ---- , zuversichtlich geglaubt

Zweck verfolgen , ein Maß von Übereinstimmung
Mächten zu erzielen , das eine Abrüstungskonven¬

tion möglich machen wird .

Reichsmlnister des Auswärtigen und 'der polnische Gesandte
Haven heute vormittag im Auswärtigen Amt eine Er¬
klärung unterzeichnet .

Wortlaut der Erklärung .

, » Die deutsche Regierung und die polnische Regierung
halten den Zeitpunkt für gekommen , um durch eine unmittel¬
bare Verständigung von Staat zu Staat eine
neue Phase in den politischen Beziehungen zwischen Deutsch -
kand und Polen einzuleitea . Sie haben sich deshalb ent¬
schlossen , durch die gegenwärtige Erklärung die Grundlage
für künftige Gestaltung dieser Beziehungen sestzulegcn .
. . Beide Regierungen gehen von der Tatsache aus , daß
d,e Aufrechterhaltung und Sicherung eines danernden
Friedens zwischen ihren Ländern eine wesentliche Vor -
ausjetzung für den allgemeinen Frieden in Europa ist . Si <-
iinö deshalb entschlossen , ihre gegenseitigen Beziehungen auf
die den Pakt von Paris vom 27 . August 1928 enthaltenen
Grundsätze zu stützen , nnd wollen , insoweit das Verhältnis
zwischen Deutschland und Pole » in Betracht kommt , die
Anwendung dieser Grnndsätze genauer bestimmen .

Dabei stellt jede der beiden Regiernngen fest , daß die
von ihr bisher schon nach anderer Seite hin übernommenen
internationalen Berpflichtnngen die fried¬
liche Entwicklung ihrer gegenseitigen Beziehungen nicht
hindern , der jetzigen Erklärung nicht widersprechen und
durch diese Erklärung nicht berührt werden . Sie stellen
ferner fest , daß diese Erklärung sich nicht auf solche Fragen
erstreckt , die nach internationalem Recht ausschließlich als
innere Angelegenheiten eines der beiden Staaten anzusehen
sind .

Beide Regierungen erklären ihre Absicht , sich in den ihre
gegenseitigen Beziehungen betreffenden Fragen , welcher
Art sie auch sein mögen , unmittelbar zu ver¬
ständigen . Sollten etwa Streitfragen zwischen ihnen
entstehen und sollte sich deren Bereinigung dnrch unmittel¬
bare Verhandlungen nicht erreichen lasse « , so werden sie in
jedem besonderen Falle ans Grnud gegenseitigen Einver¬
nehmens eine Lösung durch andere friedliche Mittel suchen ,
unbeschadet der Möglichkeit , nötigenfalls diejenigen Ber -
fahrensarten zur Anwendung zu bringen , die in den zwi¬
schen ihnen in Kraft befindlichen anderweitigen Abkommen
für solchen Fall vorgesehen sind . Unter keinen Um¬
standen werden sie jedoch zum Zweck der Austragung
solcher Streitfragen zur Anwendung von Gewalt schreiten .

Die dnrch diese Grnndsätze geschaffene Friedensgarantie
wird den beiden Regiernngen die große Ausgabe erleichtern ,
für Probleme politischer , wirtschaftlicher nnd kultureller
Art Lösungen zu finden , die ans einen gerechten und billigen
Ausgleich der beiderseitigen Interessen beruhen .

,
Beide Regierungen sind der Überzeugung , daß sich aus

diese Weise die Beziehungen zwischen ihren Ländern frucht¬
bar entwickeln , und zur Begründung eines gutnachbar¬
lichen Verhältnisses führen werden , das nicht nur
ihren beiden Ländern , sondern auch den übrigen Völkern
Europas zum Segen gereicht .

Die gegenwärtige Erklärung soll ratifiziert , und die
Ratifikationsurkunden sollen sobald als möglich in Warschau
ausgetauscht werden . Die Erklärung gilt für einen Zeit¬
raum von zehn Jahren , gerechnet vom Tage des Austausches
der Ratifikationsurkunden an . Falls sie nicht von einer
der beiden Regiernngen sechs Monate vor Ablaus dieses
Zeitraumes gekündigt wird , bleibt sie auch weiterhin in
Kraft , kann jedoch alsdann von jeder Regierung jederzeit
mit einer Frist von sechs Monaten gekündigt werden .

Ausgefertigt in doppelter Urschrift in deutscher und
polniscker Sprache .

Berlin , den 26 . Januar 1934 .
Für die deutsche Regierung : Freiherr o o >. Neurath .

Für die polnische Regierung : Joseph Livski . "

. . _ ___ W ___ ogg -
ein liljähriges Berständigungs -

a b k o m m e » geschlossen wird . Danach verpflichten sich beide
Staaten , alle Fragen , welche auch immer , die zwischen ihnen
auftreten können , in « « mittelbarer Verständigung zu regeln .

Englische Regierungserklärung zur

Abrüstungsfrage
für Montag zu erwarten .

London , 26 . 3an . Der Abrüstungsunterausschuß des
Kabinetts hielt Freitagnachmittag eine Sitzung ab . Wenn
das Parlament am Montag wieder Zusammentritt , werden
an den Außenminister mehrere Anfragen in der Abrüstungs¬
frage gestellt werden . Man erwartet , daß Simon eine Er¬
klärung abgibt . Auf der heutigen Sitzung wurde , wie ver¬
lautet , diese Regierungserklärung vorberei¬
tet . Sie wird entweder mündlich erfolgen oder in Gestalt
eines Weißbuches .
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Moral oder Moralin ?
Mehr Lebensbejahung und weniger Muckertum !

Ein Artikel von Dr . Goebbels .

Berlin , 26 . Jan . Unter der Überschrift „ Moral ober
Moralin ? "

veröffentlicht Reichsminister Dr . Goebbels fol¬
genden Artikel :

Jede Revolution hat ihre Unarten , auch
fciie unsere . Das ist an sich nicht schlimm , denn sie gleichen
sich meistens von selbst aus oder werden von der Zeit wie¬
der ausgeglichen . Entscheidend bleibt nur , daß die Verant¬
wortlichen ein wachsames Sluge darüber halten und
aus Furcht vor der Öffentlichkeit nicht schweigen , wo reden
am Platze wäre . Es ist ganz selbstverständlich , daß eine
historische Umwälzung größten Ausmaßes , die in der
Revolution eingeschloffen liegt , neben den ungeheuren
Werten , die sie zeitigt , auch eine Unmenge von Abfall zu
Tage fördert . Das wird nur gefährlich , wenn der Abfall
liegen bleibt , sich verhärtet und dann das gesunde , organische
Entwicklungsleben der Revolution hemmt und einengt .

Es ist heute an der Zeit , ein paar dieser Un -
arten , die auch beim nationalsozialistischen Umbruch in die
Erscheinung getreten sind , in das Helle Licht der
öffentlichen Beobachtung hineinzu rücken
und mitleidlos unter die Lupe einer kritischen Betrachtung
zu nehmen .

Das erscheint umso notwendiger , als sonst die Gefahr
entsteht , daß der Stil und die Lebensformen unserer Revolu¬
tion auf die Dauer langsam entarten und der Nachwelt ein
Bild unseres Seins und Wollens übermitteln , das in keiner
Weise nationalsozialistischer Überzeugung und Anschauung
entspricht .

1 . : Es hat sich im öffentlichen Leben vielfach der Unfug
herausgebildet , durch öffentliches Reglement nicht nur , wie
es richtig ujtb geboten erscheint , die großen , sittlichen
Grundgesetze unseres nationalen Lebens zu bestimmen und

festzulegen , sondern darüber hinaus auch noch im einzelnen
dem privaten Menschen den Kodex seiner rein persönlichen
Auffassungen vorzuschreiben . Das führt auf die Dauer zu
einer Sittenriecherei , die alles andere als national¬
sozialistisch ist . Raturfvemde Menschen , die entweder ein
Leben schon hinter sich , oder nicht verdienen , daß sie noch
eines vor sich haben , machen im Namen unserer
Revolution in Moral . Diese Art von Moral hat oft
mit wahrer Sittlichkeit nicht viel zu tun . Sie stellt ethische
Gesetze auf , dir vielleicht das Gemeinschaftsleben in einem

Nonnenkloster zur Not regeln könnten , die aber in einem
modernen Kulturstaat vollkommen fehl am Ort sind . Das

ist Moralin statt Moral , und die dafür eintteten , sind von
allen guten Geistern verlassen . Aber sie sollen
sich wenigstens nicht vor die Öffentlichkeit hinstellen unter

Berufung auf uns ; denn wir wollen mit ihnen und ihrer
muffigen Lebensauffassung nichts zu tun haben .

Beispiel : In einer größeren mitteldeutschen Stadt

soll ein Reklameplakat für eine Seifenfirma
angeklebt werden ; das Plakat zeigt eine frische ,
reizende Mädchengestalt , die in ihrer Hand ein

Waschmittelpaket hält . Ein Moralritter , dem leider das

Recht zusteht , über dieses Plakat zu entscheiden , verbietet

seinen Anschlag mit der Begründung , es verletze das sittliche
Empfinden der Bevölkerung , zumal die dargestellte Frauens¬
person das Seifenpaket an einer Stelle halte , „ die aus

Schicklichkeitsgründen nicht näher gekennzeichnet werden

könne "
.

Wer ist hier moralisch ? Der Verbieter , der die Aus¬

dünstungen seiner schmierigen Fantasie auch bei anderen

Menschen vermutet , oder das deutsche Volk und die national¬

sozialistische Bewegung , die sich mit Recht über ein derart

blamables Vorgehen empören und es ablehnen ? Bei nähe¬

rem Zusehen stellt sich heraus , daß dieser löbliche Zeitge¬

nosse erst drei Monate nach unserer Machtübernahme sein

Herz für den Nationalsozialismus entdeckte , was ihn jedoch

nicht hinderte , fein Verbot im Namen des Nationalsozialis¬

mus zu erlassen . ,
Das geht soweit , daß diese Kumpanei von Sitten¬

richtern nicht einmal vor den Bezirken des rein

Privaten Halt macht . Sie möchten am liebsten tn

Stadt und Land Keuschheitskommiffionen einsetzen , die die

Aufgabe hätten , das Ehe - und Liebesleben von Müller und

Schultze zu überwachen . Sie würden zwar , wie es in der be¬

kannten Operette heißt , das Küssen nicht abschaffen , weil

das eine viel zu beliebte Beschäftigung ist ; aber sie wurden

immerhin , wenn es nach ihnen ginge , das nationalsozia¬

listische Deutschland in eine Einöde von Mufs und

Muckertum verwandeln , in der Denunziation , Bett -

schnüffelei und Erpressung an der Tagesordnung wären .

Dieselben Moralfechter treten häufig an die vorgesetzten

Behörden mit dem Ansinnen heran , Filme , Theater¬

stücke , Opern und Operetten zu verbieten , weil darin

Tänzerinnen , Bühnenstars usw . auftreten , dm an¬

geblich die schlimmste Gefährdung der öffentlichen Sittlich¬

keit darstellten . Gäbe man ihrem Verlangen nach , dann

sähen wir bald nur noch alte Jungfern und Bet - Tanten

weiblichen und männlichen Geschlechtes über die Leinwand

und über die Bretter schreiten . Die Theater ständen leer ,
weil ja das Publikum in ihnen im allgemeinen Nicht das

zu finden hofft , was es in den Kirchen oder Bethausern
sucht Man verschone uns deshalb mit diesem

heuchlerischen Getue , hinter dem keine echte , starke

Lebensauffaffung und auch keine ehrliche Moral steht . Es
ist meistens nur der Widerstand der im Leben zu
kurz Gekommenen gegen das Leben . Er wird das
ewige Leben und seine Gesetze nicht aufheben , höchstens sie
hinter eine Vreiwand von verächtlicher Heuchelei und lüg¬
nerischer Prüderie zurücktreten laffen .

2 . : Die deutsche Frau geht nicht allein
aus , sie sitzt nicht allein im Restaurant , sie fährt nicht ohne
Anstandsdame mit einem Jüngling oder gar mit einem
SÄ .- Mann auf die Sonntagsnachmittagstour , sie raucht
nicht , sie trinkt nicht , sie putzt sich nicht und macht sich nicht
schön , kurz und gut , sie tut alles , um die böse Begehrlichkeit
des Mannes in ihre Schranken zurückzuweisen . So ungefähr
stellt der kleine Moralin - Moritz sich die deutsche Frau vor .
Und wehe , wenn es so ein armes , weibliches Wesen , das von
lauter Schicklichkeitsgesetzen nicht mehr aus noch ein weih ,
das Unglück hat , aus Unkenntnis oder sündiger Lust eines
davon zu übertreten . Es versteht sich am Rande , daß die
deutsche Frau keinen Bubikopf trägt ; das tun nur Jüdinnen
und sonstiges verächtliches Eezeug .

Haben denn diele Moraltrompeter keine blaffe Ahnung
davon , daß sie mit oiesen Überheblichkeiten Millionen
deutscher Frauen , die in Leben und Beruf brav und
ehrlich ihre Pflicht und Schuldigkeit tun , die ihren Män¬
nern gute Kameradinnen und ihren Kindern aufopfernde
Mütter sind , auf tiefste beleidigen und demütigen ?
Daß sie den Nationalsozialismus vor der ganzen Welt auf
das peinlichste blamieren und kompromittieren , daß sie 3 0
Jahre zu spät gekommen sind , und daß man sie zur
Ordnung rufen muß , weil sie anfangen lästig zu werden ?
Es gibt gute und schlechte , fleißige und faule , anständige
und weniger anständige Frauen mit und ohne Bubikopf , ob

sie ihre Rase pudern oder nicht , das ist nicht immer ein
Zeichen ihres inneren Wertes , und wenn sie einmal zu
Haufe im Familien - oder Gesellschaftskreise eine Zigarette
rauchen , so brauchen sie damit nicht verworfen und ausge -

stoßen zu sein . Jedenfalls aber sollen sich nicht die über sie
zum Sittenrichter aufwerfen , die ihnen an sich feindlich
gegenllberstehen , oder ihnen zwar wie alle echten Männer

unendlich viel an Glück , Ausspannung und häuslichen Frie¬
den verdanken , es aber nur in ihrer muffigen Überheblich¬
keit nicht wahr haben wollen .

3 . : Es ist nicht nationalsozialistisch sich des Lebens zu
erfreuen ; im Gegenteil man datt nur immer an die Schatten¬
seiten des menschlichen Daseins denken , der Pessimismus und
ber Menschenhaß sind die besten Lehrmeister in unserem
irdischen Jammertal . Deshalb tut ein wahrer National¬
sozialist auch nichts , um dieses armselige Leben zu ver¬
schönen . Primitivität und absolute Bedürfnislosigkeit sind
die einzigen Werte des Charakters . Hat man einen sauberen
und einen schmutzigen Kragen , dann bindet man den

schmutzigen um , um damit fernen Haß gegen die verfluchte
Bürgerlichkeit demonstrativ Ausdruck zu geben . Wer einen
guten und einen schlechten Anzug besitzt , der zieht , vornehm¬
lich bei festlichen Gelegenheiten den schlechten an ; denn damit
zeigt er der staunenden Mitwelt , wie revolutionär seine Ge¬

sinnung ist . überhaupt sind Freude und Lachen an sich schon
verfehmt ; denn das Volk soll nichts gu lachen haben .

Leben wir nun in einem Pietistenstaat oder
im Zeitalter des daseinsbejahenden Nationalsozialismus ?
Wir sind erhaben über den Verdacht , daß wir einem oben
Prunk und aufreizenden Luxus das Wort reden wollten .
Der Führer und viele feiner engeren Mitarbeiter
trinken und rauchen nicht und huldigen auch
nicht den Genüssen des Lukullus . Aber verächt¬
lich sind die , die in einem 60 -Millionen -Volk jede Freude
und jeden Optimismus abtöten möchten , ganz abgesehen
davon , daß ihr albernes Treiben unzähligen Menschen nur
Armut und Unglück bringt . Denn jedes abgelegte
Bedürfnis macht neue Menschen brotlos ;
wenn keine Autos mehr fahren , bann liegen die Autofabriken
still , wenn keine neuen Anzüge mehr getragen werden , dann
haben Stoffwebereien und Schneider nichts zu tun , gehen die
Menschen nicht mehr in die Kinos ober in die Theater , bann
fallen Hunderttausende von Bühnen - und Filmangehorigen
der öffentlichen Fürsorge anheim . Einem Volk die
Freud e und die Lebenslust nehmen , d . h . es für den
Kampf um das tägliche Brot untüchtig zu machen . Wer das
tut , der versündigt sich am Wiederaufbau und blamiert den

nationalsozialistischen Staat vor der ganzen Welt .
Eine trostlose Verarmung unseres öffentlichen und pri¬

vaten Lebens würde die Folge sein . Und dagegen machen
wir Front . Wir wollen die Freude nicht besei¬
tigen , sondern möglichst viele , möglichst alle daran teil «

nehmen laffen . Darum führen wir das Volk in die Theater ,
darum geben wir auch dem Arbeiter die Möglichkeit , sich für
festliche Gelegenheiten festlich zu kleiden , darum vermitteln
wir Kraft durch Freude , darum schütteln wir die
Agenten einer prüden Heuchelei von uns ab
und dulden es nicht , daß sie weiterhin einem anständigen ,
braven Volk , das allen Grund hat , sich die Stärke zum
schweren Daseinskampf durch immer erneuerte , bewußte
Lebensbejahung zu holen , die für Mühe , Sorge und Ent¬

behrung des Alltages so nötige Freude durch ewige , schika¬
nöse Schulmeistereien verderben .

Also : Mehr Lebensbejahung und weniger Muckertum !

Mehr Moral , aber weniger Moralin !

Plan eines Reichsamts für Arbeitskultur .

Ausmerzung der Vetternwirtschaft , der Kriecherei und

Schmeichelei .

Berlin , 27 . Jan . Das Mitglied der Arbeitsgemeinschaft

für ständischen Aufbau bei der Reichsleitung der NSDAP . ,

Prof Dr . ing . Willi Müller , tritt in einer Veröffent¬

lichung für seine Idee der Schaffung eines Reichsamtes für

Arbeitskultur ein . Er hebt hervor , daß der wahre innere

Erfolg des Nattonalf ^ ialismus von der Lösung der für alle

Völker so wichtigen sozialen Frage abhänge und daß
die Ideale der Menschhett nur in einem einigen Volke zu er¬

füllen seien . Das Fundament der Volksgemeinschaft aber fei
die Arbeitsgemeinschaft in den wirtschaftlichen Betrieben .
Es ergebe sich , daß zahlreiche Parteigenossen
noch nicht die Eierschalen der liberalistischen
Vergangenheit abgelegt hätten . Sie erkennen

nicht , daß ihr praktisches Handeln noch ganz im Geiste der

materialistischen und klaffenkämpferischen Lebensauffaffung
geschehe . Sie gebärdeten sich in der einseitigen Ausnutzung
der Arbeitsverhältnisse noch nicht viel anders als die Ver¬

treter des alten schrankenlosen Kapitalismus . Das Gefühl
der Arbeit - und Volksgemeinschaft könne nur dort zur
freien Entfaltung kommen , wo Kuliurwerte das praktische
Handeln den Menschen beeinflußen . Das , was wir Kultur
nennen , umfasse das Schöne , Wahre und Gute . Also auf das
Arbeitsverhältnis übertragen : Anstand , Wahrheit
und Gerechtigkeit . Der Referent legt ausführlich
dar , wie er unter Arbeitskultur die Ausmerzung der
Vetternwirtschaft , der Kriecherei

'
und

Schmeichelei , der Unaufrichtigkeit und die Beachtung
der Tüchtigkeit verstehe und meint , daß den Menschen eine
Anleitung für diese Arbeitskultur gegeben werden müffe .
Daher habe er in einer Denkschrift an die Reichsregierung
die Errichtung eines „Reichsamts für Arbeitskultur "

ange¬
regt .

Dieses Reichsamt solle über die Durchführung der Ar¬
beitskultur wachen und könne auch am Arbeitsdienst Mit¬
wirken . Es könne das Gewissen der Wirtschaft
darstellen und feine Ausgabe in engster Verbindung mit der
NSBO . und den Kultusministerien lösen . Von unterrichteter
Stelle wird hierzu noch mitgeteilt , daß die Deutsche Aroeits -
front zu der aufgeworfenen Frage bisher noch nicht Stellung
genommen habe .

Samstag , 27 . Januar 1934 .

Blick in die Wett .

In bei großen Politik ist bas Ab -
Die Gegenseite rüftungsproHem weiterhin der Mittel¬

hat bas Wort , punkt des Interesses geblieben und

wiederum hat die internationale

Presse dieser Frage zahllose Artikel und Nachrichten ge¬
widmet , ohne daß man irgendwie weiter gekommen
wäre . Nach bet am Freitag voriger Woche erfolgten
Überreichung der deutschen Antwott an Frankreich und

England hat die Gegenseite nunmehr wieder das Wort .
Aus allen Kombinattonen , Vermutungen und Indis -

kretionen kann . man das eine entnehmen , daß die

Haupt Schwierigkeit nach wie vor darin besteht ,
daß die Franzosen an der sogenannten Probe¬

zeit festhalten , die für Deutschland , gleichgültig
welchen Namen man auch immer dieser Abrüstung in

Etappen gibt , aus oft erörterten Gründen untragbar

ist . In Frankreich findet man nicht den Mut , sich zu
einer anderen Auffassung um der Befriedung Europas
willen durchzuringen und die Frage ist nun , ob Eng¬
land oder England und Italien gemeinsam
den Zeitpunkt zu einer Einschaltung in das

deutsch - französische Gespräch für gekommen

erachten . Wenn dabei in der englischen Presse gesagt
wird , daß Deutschland um eine solche Vermittlung ge¬
beten habe , so trifft das nicht zu Nach all den

,
Er¬

fahrungen , die man in Deutschland mit einer englischen
Vermittlung gemacht hat und angesichts der Tatsache ,

daß die englische Politik in der Abrüstungsfrage alles

andere denn gradlinig war , bestand für Deutschland

wirklich nicht der mindeste Anlaß , um ein

Sin greif en Englands zu bitten . Sollte ein

solcher oder ein englisch - italienischer Schritt erfolgen , so

wird man naturgemäß die Lage bann erneut prüfen

müssen . Uns kommt es auf das Ziel und nicht so seht

auf den Weg an und wenn dieses Ziel auf dem Um¬

wege einer Vermittlung leichter erreichbar ist , so wird

sich Deutschland bestimmt nicht gegen eine solche Ver¬

mittlung wehren . Allerdings kann bas Ziel nicht ,
wie einige Blätter des Auslandes sich die Sache vor¬

stellen , ein Rüstung swaff enstillstand sein ,
der ja nur bedeuten würde , daß der jetzige unmögliche

und unerträgliche Zustand aufrechterhalten wird , son¬
dern das Ziel kann immer nur die Gleichberech¬
tigung und die gleiche Sicherheit Deutschlands sein .

Die innenpolitische Situation

Dollfuß ist für den österreichischen Bundeskanzler

„ öroijt “ Dollfuß verzweifelt Er muß einen

mit dem Kampf nach allen Seiten führen und ver -

Völkerbund
'
. sucht bald mit dieser , bald mit jener Par¬

tei ! anzuknüpfen , um jedesmal die Fäden
wieder fallen zu lassen , wenn man aus der verschwin¬
dend kleinen Minderheit heraus , die noch hinter ihm

steht , dem Bundeskanzler droht . Andererseits ist es

offenbar Herrn Dollfuß gelungen , nicht nur die Fran¬
zosen und Italiener , sondern auch die Engländer da¬

durch zu beunruhigen , daß angeblich Österreichs Selb¬

ständigkeit bedroht sei . Anders jedenfalls ist eine Mel¬

dung der „ Times "
, nach der die englische Regierung Er¬

wägungen darüber anstellt , ob der englische Botschafter
in Berlin eventuell gemeinsam mit den Botschaftern
Frankreichs und Italiens vorstellig werden soll , um eine

Beilegung des österreichisch -deutschen Konfliktes zu er¬

reichen , nicht zu verstehen . Es ist ja auch durch eine

amtliche deutsche Meldung schon bekannt geworden , daß

der österreichische Gesandte in Berlin vorstellig gewor¬
den ist und sich über „ angebliche Einflußnahme ge¬

wisser reichsdeutscher Kreise auf die nationalsozia¬

listische Bewegung in Österreich
"

beklagt hat mit dem

Hinweis darauf ,
‘

daß Österreich sich an den Völker¬

bund wenden werde , falls diesen Beschwerden nicht

Rechnung getragen werden sollte . In der ausländischen

Presse erörtert man bereits die Frage , welche Vestim -

mungen des Völkerbundspaktes Österreich in diesem

Falle anziehen will . Was deutscherseits zu diesen Din¬

gen zu sagen ist , das wird in der Antwort , die die

Reichsregierung dem Bundeskanzler Dollfuß erteilt ,

mit der nötigen Deutlichkeit zum Ausdruck kommen .

Man kann eben immer nur wieder darauf verweisen ,

daß die Schwierigkeiten für Herrn Dollfuß
nicht außerhalb Österreichs entstehen , sondern

innerhalb der österreichischen Grenzfähle . Wir glauben

gern , daß es Herrn Dollfuß sehr peinlich war , als er bei

einer feierlichen Abendveranstaltung mit dem italieni¬

schen Staatssekretär Suvich zusammensaß und nun aus

einer zunächst unauffindbaren Spieluhr heraus die vier

Strophen des Horst - Wessel - Liedes erklangen . Aber auch

der italienische Gast hätte aus diesem und aus ähnlichen

Zwischenfällen ersehen können , auf wie schwachen
Füßen das Regime Dollfuß steht , das berariige

Dinge nicht zu verhindern vermag . Es ist deshalb auch

eigentlich nicht gut vorstellbar , daß die englische Regie¬

rung sich wirklich zu dem Schritt entschließt , den die

„ Times "
vorsichtig artbeutet . Das würde nämlich be¬

deuten , daß das Londoner Kabinett sich für

rein innenpolitische österreichische Dinge

einspannen läßt . Nichts ist falscher , als wenn behaup¬
tet wird , daß durch angebliche deutsche Unterstützung
der nationalsozialrstischen Propaganda in Österreich das

Selbstbestimmungsrecht Österreichs in Frage gestellt
sei . Dieses Selbstbestimmungsrecht wird durch nieman¬
den anders verletzt als durch den Bundeskanzler Doll¬

fuß , der feine guten Gründe dafür hat , wenn er dem
deutschen Volk in Österreich die Selbstbestim¬
mung verweigert , weil das nämlich das Ende
des Regimes Dollfuß bedeuten würde . Wir sehen in
dem Bemühen Dollfuß ' den Völkerbund oder die Groß¬
mächte mobil zu machen nur die verzweifelten
Versuche des Herrn Dollfuß , sich an der Macht
zu halten .
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Generalappell des Bannes 80 ( Wiesbaden )
der Hitler - Zugend .

Obergebietsführer West , Hartmann -Lauterbacher , in
Wiesbaden .

1Ü 000 Hitlerjungen und Jungvoltbuben aus Wiesbaden -
Stadt und - Land , Rheingau , Kreis St . Goarshausen und
Untertaunuskrcis werden am kommenden Sonntag , den
28 . Januar 1934 , in Wiesbaden anläßlich eines GeNeral -
appells des Bannes 80 ( Wiesbaden ) vor dem Obergebiets -
führcr West , Hartmann - Lauterbacher , aufmar -
schieren und die Einigkeit und Geschlossenheit der deutsche »
Jugend unter Beweis stellen .

Aus allen Teilen des weiten Bannbereiches , aus den
entlegensten Taunusdörser » , werden Lastwagen und die
Bah « Formationen deutscher Jugend nach Wiesbaden
bringen . Der Bann wird vom Sammelplatz zum Bahnhof
marschieren , um dort die Bannsahne einzuholen . Die Bann¬
fahne wurde am Mittwoch in der . Potsdamer Garnison -

kirche an der Gruft Friedrichs des Grotzen durch den Reichs¬
jugendführer Baldur v . S ch i r a ch mit noch anderen
341 Bannfahnen feierlichst geweiht und wird von Bann¬
führer Sauer , einem Fahnenträger mit zwei Begleiter «

nach Wiesbaden gebracht . Nachdem die Bannfahne dem
Bann übergeben ist , marschiere » Hitlerjugend und Jungvolk
zum Elsässer Platz . Dort ist für 11 Uhr derGeneral -

appcll durch den Obergebietsführer angesetzt . Ober -

gebietssührer Hartmann - Lauterbacher , Gebiets -

sührer Kramer und Bannführer Sauer werden zur
Hitlerjugend und dem Jungvolk sprechen . Nach dem Appell
findet auf dem Kurhausplatz ei » großer Vorbei¬

marsch vor dem Obergebietsführer statt .

Marschweg .

Kaiserstratze — Rheinstratze — Kaiser - Friedrich - Ring —
Dotzheimer Straße — Klarenthaler Stratze — Elsässer Platz .
Elsasserplatz — Eoebenstratze — Bismarckring — Bleichstraß «
— Voseplatz — Friedrichstraße — Frankfurter Straße —
Bierstadter Stratze — Paulinenstratze — Kurhausplatz ( Vor¬
beimarsch ) .

Wiesbaden - Igstadt .

Uber den schlechten Zustand der Florian - Geyer -

Straße haben wir wiederholt berichtet . Von den An¬
wohnern der Straße wird es daher freudigst begrüßt , daß
die Stadt Wiesbaden die Stratze nunmehr in einen rich¬
tigen Zustand bringen läßt . Am Montag dieser Woche wurde
mit den Erdarbeiten begonnen . Gleichzeitig wird man auch
geeignete Maßnahmen ergreifen , um ein Eindringen von
Tageswasser in die Keller der Wohnungen zu verhüten .
20 Arbeiter werden in 800 Tagewerken die erforderlichen
Arbeiten ausführen . — Die Verlegung stärkerer Rohre für

i die Hausanschlüsse der Wasserleitungen gehen ihrem Ende
' zu . 30 Arbeiter haben in annähernd 700 Tagewerken die

Anschlüsse getätigt . — Eine größere Arbeitsbeschafsungs -
: Möglichkeit bietet sich durch eine vorzunehmende Reparatur
; der um die Kirche angelegten Vruchsteinmauer . Das Mauer¬

werk und die Pfeiler weisen größere Riffe auf .
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| Thingstätten als Platz nationaler Festgestattung
Pläne für die deutschen Freilichtschavspiele 1934 . — Wiesbaden und die Reichsfestspiele .

Gerichtssaal .
* Um 13 000 Mark betrogen . Vor dem Schöffengericht

Frankfurt a . M . hatte sich der frühere Architekt 3 . K . wegen
Betrugs zu verantworten . K . war Rendant der Spar - und
Le -ihkaffe in Oberursel gewesen und bezog in den letzten
Jahren Bruttogehälter bis über 400 M . monatlich • zuletzt
waren es noch 355 M . Ab 1928 betrog er die Kaffe um ins¬
gesamt 13 000 M ., indem er Konten überzog . Auf die Frage
wie es kommen konnte , daß für Jahre die Sach « gut ging !
erklärt « der Angeklagte , daß die Revisoren zwar die Jahres -
Beleß « ,_ aber die Konten nicht nachprüften . Erst als ein
ReichsiparkaffenInspektor aus Bad Homburg zur Revision
kam , wurde bemerkt , daß das Konto des Angeklagten nicht
stimmen konnte . Die Revision ergab einen Fehlbetrag von
insgesamt 28 000 M ., der aber teilweise auf Buchunqsfehler
zuruckzusuhren war . Wohin di « 13 000 M . gelangt sind war
nicht aufzuklären . Der Angeklagte behauptete , daß er aus
Rot den

^ ehlgris , tat , aber das Gericht war nicht der An -
stcht , da -; bei

, chm Rot vorgelegen -hat . Der in Untersuchungs -
haft befindliche Angeklagte wurde zu 1 % Jähren Gefängnis
verurteilt

* Ein Sittlichkeitsoerbrecher wird entmannt . Die Große
Strafkammer in Potsdam verurteilte den 33 Jahre alten
y ^ Iiett Gerede wegen Vergehens gegen die Paragraphen 175
und 176 des Strafgesetzbuches zu drei Jahren Zuchthaus
und fünf wahren Ehrverlust . Außerdem verfügte das Gericht
die Entmannung des Angeklagten . Eerecke hatte sich
jahrelang an Schülern schwer vergangen .

" Zwei Jahre Gefängnis und Entmannung . Die Große
Strafkammer Zweibrücken verurteilte in einer unter
Ausschluß der Öffentlichkeit durchgeführten Verhandlung den
30 Jahre alten Schneider Ferdinand Parier aus Bundenthal
wegen « ittlichkeitsoerbrechens zu zwei Jahren Gefängnis
fünf Jahren Ehrverlust und Haftfortdauer . Außerdem wird
Entmannung erfolge « .

besuchte deutsche Stadt im Strom des internationalen
Fremdenverkehrs . Im vorigen Jahre hat der Ausländer -
besuch unter dem Einfluß der Greuelmeldungen nachgelassen ,
inzwischen hat sich aber die Wahrheit Bahn gebrochen , und
man kann mit Bestimmtheit damit rechnen , daß in diesem
« Ommer Deutschland wieder von zahlreichen Ausländern
ausgesucht werden wird . Um ihnen zu zeigen , daß Heidel¬
berg eine Stätte deutscher Kultur in Vergangenheit und
Gegenwart ist , wird eine Ausstellung „ Die deutsche
Romantik " unter Leitung von Richard Benz die künstlerische
Plattform zu den Festspielen auf dem Schloß darstellen , bei
denen unter Dtio Laubingers Leitung vier Werke
deutscher Klassiker und Shakespeares sowie ein Werk aus
dem zeitgenössischen Schassen deutscher Dichter vorgesühri
werden sollen . Zu diesem Zweck wird sich Laubinger mit
einem Stabe der besten Spielleiter und Schauspieler um¬
geben , damit die Werke in künstlerischer Vollendung heraus¬
kommen . Reben den Fremden soll aber auch der deutschen
Jugend der Besuch von Heidelberg ermöglicht werden . Rach
dem Willen von Dr . Goebbels und Otto Laubinger wird
das Heidelberger Schloß di « künstlerische Parallele zum Fest¬
spielhaus auf dem Bayreuther Kalvarienberg werden .

Das sind große und erhabene Ziele und des Schweißes
der Edlen wert . Glück auf zum Meisterspielen !

Es steht zu erwarten , daß auch Wiesbaden in die
Reihe der Reichsfestspielstädte eingeschloffen werde . Schon
früher ist hier der Gedanke ausgetaucht , durch Veranstaltun¬
gen grotzangelegter Festspiele , etwa aus der Germanenzeit ,
das Interesse an der Weltkurstadt zu heben und bekannt zu
machen . Auch Generaldirektor v . Wechmar hat neulich
in seiner programmatischen Rede im Kurhaus den Gedanken
zur Debatte gestellt , durch Vorführung historischer Spiele
am Kochbrunnen die reiche Vergangenheit des Badelebens
in echten Kostümen und würdigem Spiele darzustellen und
auf diese Weise für Wiesbaden zu werben . Wir haben in
der Kurstadt « ine reiche Vergangenheit , namentlich hinsicht¬
lich der Geschichte des Bades . Richt umsonst steht aus dem
Gebälke des Kurhauses „ Aquis Mattiacis "

. Die Mattiaker
sind nach neueren Forschungen ein wichtiges Bindeglied
in der germanischen Welt zwischen den Franken und den
Katten gewesen . Di « Saalburg , der Limes sind bedeutungs -
volle Erinnerungen an di « römisch - germanische Zeit unseres
Gebietes . Da wir zudem „ Unter den Eichen

" bereits einen
durch die Natur hervorragend ausgestatteten Festspielplatz
von idealer Schönheit haben , so war « auch die Platzfrage
gelöst . Die Gestaltung eines , heffen -naffauischen Spielplanes
dürfte di « Belange Wiesbadens nicht übersehen .

Di « Bestrebungen des Nationalsozialismus di « der
deutschen darstellenden Kunst neue Wege weisen sollen ,

| Sehen letzten Endes auf alte germanische Überlieferungen
zuruck . Einer besonderen Pflege soll sich dabei wie in

i diesen Tagen auf einer Arbeitstagung des Reichsbundes- der deutschen Freilicht - und Volksschauspiele ausgeführt
gs wurde , das Massenschauspiel erfreuen , das eine zu
g dem volkhaften Geschehen beziehunqsreiche Handlung einem
i möglichst weiten Kreis von Zuschauern vorführen kann .

t Man wird dabei auf für unsere Begriffe ganz neue ,
r - aber dem deutschen Volk an sich nicht unbekannt « Formen
g des Festspiels zurückgreifen . Die Stätten triefet Spiele
U werden in der Art altgermanischer Thingplätze angelegt
M werden ; zunächst sind zwanzig Plätze

'
geplant , denen

- vierzig wertere im Laufe der nächsten Zeit folgen
- sollen . Im ganzen soll Deutschland um rund 400 Thing¬

plätze bereichert werden , die aber keineswegs der Volksbe -
- luftigung dienen werden , sondern die Stätten weihevoller

| Aufführungen bilden sollen . Berlin wird 5 bis 6 solcher
: Anlagen in den verschiedensten Stadtteilen erhalten , während

eine besondere Kultstätte dem Großstädter Gelegenheit zu‘ ernster Besinnung geben soll . Träger der Festspiele wer¬
den die „ Spielgemeinschaften für nationale Festgestaltung

"

sein , di « in den verschiedenen Landesbezirken des Propa¬
gandaministeriums ins Leben gerufen werden .

Reichsfestspiele .
Es liegt auf der Hand , daß die Errichtung derartiger

Freilufttheater noch eine Reihe von Jahren in Anspruch
nehmen wird . Inzwischen darf aber der Gedanke deutscher

/ . Festspiele nicht ruhen . Dabei hat die Reichsregierung in
; Verbindung mit den Ländern Preußen und Baden und den

Städten Marienburg und Heidelberg für den
Sommer dieses Jahres Festspiel « von höchster künstlerischer' ■ Vollendung vorgesehen , die deshalb auch den Namen

W „ Reichsfestspiele
"

tragen . Während für die Marienburg
noch eine besondere Thingstätte vor der Burg errichtet wer -

~ den wird , und die auf ihm stattfindenden Festspiele einen
| kulturellen Mittelpunkt für den deutschen Osten abgeben
| sollen , hat man bei der Wahl des Heidelberger Schlosses

an andere Gesichtspunkte gedacht . Zunächst einmal haben
6 di « Heidelberger Festspiele in den Jahren 1925 bis 1928

| unter Hartungs Leitung , namentlich durch den „ Sommer -
. nachtstraum

"
bewiesen , daß der Hof des Schlaffes die

idealste Naturbühne ist , di « man sich überhaupt vorstellen
kann , umsomehr , als sie auch in akustischer Hinsicht keinen
Wunsch unerfüllt läßt . .Heidelberg ist aber auch die meist -

letzungen und eine Gehirnerschütterung , zwei weitere Auto -
insaffen haben ebenfalls Kopfverletzungen erlitten . Die
beiden Autos wurden schwer beschädigt .

— Delkenheim , _
26 . Jan . Der „ Männergesangverein "

hielt dieser Tage seine 1 . Jahreshauptversammlung in der
„ Krone " ab . Der Vorsitzende W . Euler würdigte in einem
Geschäftsbericht die während des vierteljährigen Bestehens
erzielten Fortschritte unter der Leitung des Dhorleiters
Fr . Rücker ( Lorsbach ) . Dem Kaffierer sowie dem Vorstand
wurden einstimmig Entlastung erteilt . — Standesamtlich be¬
urkundet wurden im Jahre 1933 14 Geburten , 14 Ehe¬
schließungen und 5 Sterbefälle .

— Hochheim , 25 . Jan . Die Turngemeinde hat auch für
das neue Jahr Rechtsanwalt Dr . Doesseler zu ihrem Führer
gewählt .

— Bad Homburg , 26 . Jan . In Anwesenheit des Land¬
rats des Obertaunuskreises Prinz Wolfgang von Hessen , des
Kreisleiters Weß , des Bürgermeisters Hardt, , des SA .-
Standartenfllhrers Worret , des Gauarbeitsführers Faatz
und des Gruppenführers und Oberfeldmeisters Major
v . Weife fand heute nachmittag die feierliche Einweihung des
neuen Lagers des Freiwilligen Arbeitsdienstes , verbunden
mit der Verpflichtung der Arbeitsdienstwilligen statt . Nach
einer Rede des Eauarbeitsführers Faatz über die Bedeutung
und das Wesen des deutschen Arbeitsdienstes erfolgte die
Verpflichtung von über 200 Arbeitsdienstwilligen . Im An¬
schluß an die Feier erfolgte eine Kranzniederlegung am
Denkmal der 80er im Homburger Kurpark . Ein Kanierad -
schaftsabend in den neuhergerichteten Räumen des Lagers
beendete die Feier .

= Gießen , 26 . Jan . Die Imker des Gaues Oberheffen
im Landesverband Hessischer Imker haben durch

'
eine

Honigsammlung innerhalb des oberhesstschen Eauge -
biets zum Besten des W i n t e r h i l f sw e r k s die sehr an¬
sehnlich « Menge von etwa 10 % Zentner Honig zusammenge¬
bracht . >

Aus Provinz und Nachbarschaft .

über 200 Zahre Schmiedehandwerk in einer Familie .

M — Luckenbach ( Oberwesterwald ) 26 . Jan . Am 16 . Jan .
legte in der Lehrschmiede für Hufbeschlag in Frankfurt a . M .
der Schmied Ferdinand Schneider , Sohn des Schmiede¬
meisters Karl Schneider in Luckenbach , seine Meisterprüfung

•_ ab . Der junge Meister entstammt einer alten Handwerker¬
familie , in der nach der Familientradition sich das Schmiede¬

ns Handwerk seit nachweislich ungefähr 200 Jahren vom Vater
auf den Sohn vererbte . Von dem Ur - llr -Erotzvater Johann

f Heinrich Schneider findet sich im Sterbereaister der Abtei
t Marienstatt neben dem Todesdatum ( 1784 ) der Vermerk :
E ..... der vorher auch während einiger Jahre Schmied des

^ Klosters war "
. Bei der im Dezember 1818 erfolgten Auf¬

lösung der Zünfte in Hachenburg wird der Ur - Großvater
Peter Schneider aus Heimborn , wo die Familie Schneider

7 bis zum Jahr « 1888 ansässig war , als Altmeister der

^ Echmiedezunst genannt .

Schweres Autounglück bei Gelnhausen .
1 Toter , 3 Verletzte .

L — Gelnhausen , 26 . Jan . Gestern abend gegen 8 Uhr
Hgeignete sich in der Nähe von Lieblos in der Kurve zwi -
t Den Zugichtanke und dem Gutshof Neuherberge ein
F schweres Autounglück . Ein Hanauer Darmhändlei passierte
I mit seinem Auto , von Gelnhausen kommend , die Straße ,

» us entgegengesetzter Richtung kam das Auto des Wiirz -
Wnrger Reisevertreters Karl Gertler , in dem der Pächter
k des Gelnhäuser Kurhauses Wenzel als Mitfahrer saß . In
f « e r Kurve prallten beide Autos mit großer
E Wucht zusammen . Dur Würzburger Wagen flog gegen
s ? iten Baum , während der Hanauer Wagen umstürzte . Die
MJnsaffen beider Wagen wurden teils schwer verletzt in das
k Eelnhäuser Krankenhaus eingeliefert . Die Verletzungen
E des Reisevertreters Gertler waren so schwer , daß er noch
MSestern abend starb . Kurhauspächter Wenzel hat Kopfver -

Aus dem Bereinsleben .
* Reichsgründungsfeier und Jahres¬

hauptversammlung der Vereinigung des

g ehem . F .A .R . 27 Orani em . Am Sonntag , den 14 . Jan . ,
hielt die Vereinigung im Turnerbund die erste Jahreshaupt -

Versammlung ab , die überaus stark besucht war und einen
i erhebenden Verlauf nahm . Uber 300 Kameraden aus Wies¬

baden waren erschienen . Nach Erledigung geschäftlicher An¬
gelegenheiten wurde der bisherige 1 . Vorsitzende Studienrat
H . Kaiser mit einstimmigem Beschluß zum Führer bei
Vereinigung wiedergewählt . H . Kaiser berief dann zum
Schriftwart und 2 . Kassenwart die seitherigen Inhaber dieser

: Ämter , die Kameraden Herbling und W a l l n e r , und
dankte ihnen für ihre hingebende Arbeit . Der Führer der
Bereinigung gedachte dann mit ehrenden Worten der im

Jahre 1933 verstorbenen Kameraden ; anschließend gab er
einen eingehenden Überblick über die Entwicklung der
Denkmalsfrage . Anfangs Januar habe die Denkmalsver¬
einigung bei dem Magistrat den Antrag gestellt , den Ent¬
wurf des Professors Sch . zur Ausführung zu genehmigen .
Wenn die Lösung der Denkmalsaufgabe durch die verschie¬
densten Umstände im Laufe des Jahres immer wieder
hinausgeschoben worden fei , so habe das die Geduld der
Kameraden und weiterer Kreis « allerdings auf eine harte
Probe gestellt . Aber diese Verzögerung habe auch ihr Gutes
gehabt . Die künstlerische Idee sei gereift und heute harre
ein Entwurf der Ausführung , auf den alle Kameraden stolz
fein würden . Alsdann wurde das Modell des neuen Ent¬
wurfs enthüllt und von allen Kameraden eingehend besich¬
tigt . Ein von Kamerad Seelgen gestellter Antrag : „ Die
Versammlung stellt sich rückhaltslos hinter den von der
Denkmals - Vereinigung in Vorschlag gebrachten Entwurf und
bittet , bei dem Magistrat der Stadt eine baldige Genehmi¬
gung zu erwirken " fand einstimmige Annahme . Weiter wur¬
den

~ nähere Mitteilungen über die Fahnenweihe am
28 . Januar gegeben . Die Weihe wird durch den berühmten
Heeresgruppenführer General der Artillerie von Eall -
w i tz vollzogen . Alsdann nahm der Führer der Vereinigung
das Wort zu einer großangelegten Rede Über die Reichs -
gründung , der die Kameraden mit größter Spannung
lauschten . In knappen Strichen schilderte er zunächst das
grandiose Werk des Kanzlers Bismarck auf dem Gebiet der
auswärtigen Politik in den 20 Jahren nach der Reichs¬
gründung bis 1890 . Ausführlich schilderte der Vortragende
die Krisis des Berliner Kongresses . Der Redner appellierte
zum Schluß an den vaterländischen und soldatischen Geist
der Versammelten und forderte sie aus , einig zu fein , dem
Reichskanzler Adolf Hitler in Treue und Hingabe zu dienen .
Es war die großartigste Versammlung , die die Vereinigung
der 27er seit langem erlebt hat , ein würdiger Auftakt zu
den bevorstehenden Feiern der Weihe der Fahne und der
im Sommer erfolgenden Weihe des Denkmals

Kampfbund der Deutsch - Qsterreicher im Reich .

Ortsgruppe Wiesbaden .

Unser Kampf zur Unterstützung der todesmutigen
Streiter ' in Österreich ist keine Offensive gegen den deutsch -
österreichischen Staat , dessen Volk und Wirtschaft , sondern
eine Offensive

gegen das Terrorsystem i » Österreich
mit dem Ziel der restlosen Beseitigung dieses Systems .

Jeder Reichsdeutsche sowie eingebürgerter Deutsch -
Österreicher , der Österreich von seinen Peinigern befreit sehen
will , stellt sich deshalb sofort unserem Kampfe zur Verfügung .

Die Verfolgung deutschgesinnter Menschen muß in
Österreich ein Ende nehmen .

Neuerliche unzählige Geiselverhaftungen von National¬
sozialisten , neuerliche Verbote gegen deubschgesinnte, '

arische
Zeitungen find die „ Taten " einer Regierung , die den An¬
spruch darauf , deutsch genannt zu werden , schon längst ver¬
wirkt hat .

Für jeden Reichsdeutschen , sowie eingebürgerten Deutsch -
Österreicher muß es Ehrensache sein , im Kampf zur Befreiung
Deutsch -Österreichs von seinen Bedrückern mitgeholfen zu
haben .

Darum helft alle mit , damit das System Dollfuß und
Konsorten so rasch als möglich verschwindet , und meldet des¬
halb heute noch euren Beitritt und eure Mitarbeit beim
Kampfring an .

Anmeldungen werden entgegengenommen bei : Kosseag ,
Kiedricher Straße 15 , Parterre , Sinter , Täunusstraße 26 , 2 .



Seite 8 . Nr . 26 . Wiesbadens Tagblatt Samstag , 27 . Januar 1934 .

Dee Spott des Sonntags .

Um Weiftetfäaft und fünfte .

Alte Gegner treffen fich : SV . Wiesbaden — Wormatia Worms , 1 . FK . Kaiserslautern
— FK . Pirmafens , 1860 München — 1 . FK . Nürnberg , SpVgg . Fürth — Bayern München , Kickers
Stuttgart — SV . Feuerbach und SV . Waldhof — VfL . Neckarau .

Süddeutfäet ftußbaU .

Nun geht es Schlag auf Schlag . Jeder Sonntag bringt
Vorentscheidungen und bald wird das Kopf - an - Kopf - Rennen
in den einzelnen Gauen in die letzte Gerade einbiegen , wo
sich beim Endspurt aus dem Spitzenfeld der Sieger heraus -
fchälen wird . Der morgige Sonntag steht sichtlich im Zeichen
von hochinteressanten Begegnungen alter Rivalen . Starte
tabellarische Verschiebungen wird das Ergebnis sein . Wir
nennen z. B . das Großtreffen 1 860 München gegen
1 . FK . Nürnberg , bei dem der „ Klub " alles auf sine
Karte setzen mutz , um den Anschlutz nicht zu verlieren . Nicht
minder zugkräftig ist das Treffen in Fürth , wo zwei Alt¬
meister um die Siegespalme ringen . In Stuttgart
Spielen die Kickers einen ihrer Haupttrümpfe gegen SN
Feuerbach aus , und der erklärte Favorit des Gaues
Baden , SV . Waldhof , hofft auf Spielgewinn aegen den
ewigen Rivalen VfL . Neckarau . Alles das sind Spiele ,die von größter Bedeutung sind und die daher ein großes
Publikum finden werden . Nicht minder wichtig sind die
Partien in den unteren Regionen , denn hier tobt der Kampf
um die Punkte am heftigsten .

Das Programm :
Gau 14 ( Baden ) : SV . WaldhofVfL . Neckarau ( 1 1 )

Germania Brötzingen — Phönix Karlsruhe ( 0 :2 ) FV !
Karlsruhe — 1 . FK . Pforzheim ( 1 :0 ) .

Kaulv ( Württemberg ) : FK . Birkenfeld — Union
Bockingen ( 1 :3 ) , FV . 1894 Ulm — VfB . Stuttgart ( 4 :4 )
Kickers Stuttgart — SV . Feuerbach ( 2 :1 ) , SK Stutt¬
gart — SSV . Ulm ( 1 :4 ) , DfR . Heilbronn — Sport¬
freunde Stuttgart ( 1 :3 ) .

Gau 16 ( Bayern ) : 1860 München — 1. FK . Nürnberg
( 4 :2 ) , Wacker München — FK . Schweinfurt ( 1 :3 ) , Sp .

'
-

Dgg . Fürth — Bayern München ( 3 :1 ) , Schwaben Augs¬
burg — FK . München (2 :1 ) , ASV . Nürnberg — FV
1904 Würzburg ( 3 :1 ) , Jahn Regensburg — FK . Bay¬
reuth ( 0 :0 .

Gau XIII ( Südwest ) .

Großes Rätselraten nm den kommenden
Meister .

SB . Wiesbaden — Wormatia Worms ( 3 :0 )
Alemannia/Olympia Worms — Kickers Offenbach ( 1 :2 ) .
Borussia Neunkirchen — FSV . Frankfurt ( 2 :3 ) .
Sportfreunde Saarbrücken — Eintracht Frankfurt ( 0 :0 ) .
1 . FK . Kaiserslautern — FK . Pirmasens ( 1 :0 ) .
Phönix Ludwigshafen — FSV . 1905 Mainz ( 3 : 3 ) .

Es sieht wieder ganz nach einer weiteren Verdichtung
der Tabellenspitze aus , sofern die Stellung der drei Ersten
eine solche Bezeichnung verdient . Man stelle sich nur vor
sämtliche Platzvereine gewinnen morgen ! Unmöglich ist das
nicht . _

Dann wären alle .Südwestvereine in einem Topf
und die Tabelle wäre ein Brei . Fürwahr , jeder Kampf
am Sonntag ist ein Schlager für sich , und jeder Punkt -
gewinnt birgt ungeahnte Möglichkeiten . Beginnen wir bei
dem Platzinhaber „ an der Sonne "

. Die Offenbacher
Kickers hatten alle Mühe , die AOW . im Vortreffen nieder¬
zuhalten . In Worms hängen aber die Punkte besonders
hoch , das spürten die Kickers bei ihrem dortigen Sturz vor
acht Tagen schmerzhaft deutlich . AOW . darf auf eignem
Platze keinen Punkt mehr hergeben , wenn — vielleicht —
noch der Abstieg abgewendet werden soll . Damit ist für
morgen die Spielsignatur gegeben . Genau so verhält es sich
in Saarbrücken , wo die Sportfreunde sich mit Ein¬
tracht mit um so berechtigteren Hoffnungen auseinander¬
setzen , als ihnen bereits im Frankfurter Vortreffen ein
Punktegewinn befchieden war . Als weiterer bedrohter
Verein kämpft Borussia Neunkirchen einen Ver -
zweiflunzskampf gegen Bornheim , und als Vierter in
der gleichen Reihe wehrt sich der 1 . FK . Kaiserslautern
mit aller Macht gegen den meisterschaftslüsternen FK .
Pirmasens , der bereits im Vorspiel scheiterte .
Überall das gleiche Bild . Alte , erstklasiige Mann¬
schaften bemühen sich in tapferer Abwehr um Erhalt
der Gauligazugehörigkeit . Die Gäste werden
auf eisernen Widerstand stoßen . Im Ludwigshafener
Treffen droht das Abstiegsgespenst dem Phönix wie dem
FSV . 1905 Main z. Der Platzvorteil wird diesmal schwer
ins Gewicht fallen .

Höchste Kampfbereitschaft herrscht im Wiesbadener
Lager . Nach dem Höhepunkt Eintracht folgt morgen als
eine kaum noch zu überbietende Steigerung ein neuer
Großkampf an der Frankfurter Straße .

Nun gegen Wormatia . . . !

- Einen würdigeren Nachfolger der Eintracht konnte der
Sportverein nach seinem bedeutenden Vorsonntagssieg nicht
finden . Wormatia schlug den Tabellenführer mit sechs
Treffern aufs Haupt , und Sportverein riß die Eintracht mit
zwei Einschüssen jäh aus der Meisterschaftskurve . Beide Er -
lolge fielen auf einen Tag . Morgen stehen sich nun die
beiden im Mittelpunkt des Interesses stehenden Sieger
gegenüber , über die der Weg zur Meisterschaft führen dürfte .
Wormatia ! Der Name bedeutet Kampf . Kampf bis zum
letzten Hauch an Lungenkraft ! Jeder Wiesbadener Sportler
weiß Bescheid . Jeder einheimische Junge kennt diese
schwarzen Getellcn um Winkler , Müller , Gölz , deren
Leistungen Bände hessischer Futzballgeichichte ausfüllen .
Winkler selbst trug eine Saison das Trikot des SVW . Una
diese Wormatia , die im Vortreffen zum erstenmal , solange
eine Hessen - oder Eauliga existiert , aus heimischem Boden
gegen den SVW . eine eindeutige 013 - Niederlage erlitt , in¬
zwischen aber traditionsgemäß den Weg zur Höhe wieder
beschritt und dabei den SVW . überflügelte — diese sturm¬
erprobte Kampself wird morgen in der Aufstellung

Ebert : Pfeil , Closet : A . Müller , M . Kiefer , A . Kiefer ;
Zimmermann , Winkler , L . Müller , Gölz , Fath

zum zweitenmal in dieser Saison mit den Wiesbadenern um
die Siegespalme ringen . Eine Wormser Niederlage ver¬
nichtet wertvollstes Terrain , ein Punktgewinn bedeutet
einen Schritt weiter zur Meisterschaft . Für die Wies¬
badener , die nach dem Erfolg über Eintracht bedeutend
ruhiger in die Zukunft blicken können , ist ein Sieg J o =
viel w i e e ndgültige Sicherung und bietet neue

Angrifssmöalichkeiten auf die nur schwach be¬
festigte Spitze . Zweifellos herrscht im SVW .- Lager zunächst
der Plazierungswille vor . Die Mannschaft , die in unver¬
änderter Aufstellung , also mit

Wolf ; Debus , Kutterer ; Zwinz , Habermann , Vogl :
Wilhelm , Rühl , Siebentritt , Kraus , Schulmeyer

herauskommt , will das Vorsonntagsergebnis wiederholen .
Wir geben den Spielverlauf offen . Wormatia befindet sich

uoenbl ' cklich in glänzender Verfassung . Das Wiesbadener
Vorhaben könnte nu dann glücken , wenn sich die Halfreihe
die Superiorität erkämpft , die gefährlichen Werm

'
er

Schützen Winkler . Gölz , vor allen Dingen den Durchreißer
Fath aboeckt und genügend Zeit zum Aufbau der Angriffs -
aktioncn erhält , so daß der Sturm cusreichend Bälle erhält .
Eins ist jedenialls sicher . Diese Begegnung der alten Kon -
trat .enten wird en e sehr wuchtige Sache werden , ein Kampf
ohnegleichen , ein einziger Einsatz bis zum Letzten ! Anstoß
um 2 .31 lihr .

Bezirksklasse Rheinhessen :

FVgg . Kastel — FSB . 1908 Schierstein , FV . Geisenheim
— FVgg . 1903 Mombach , FV . Frankenthal - SV . Kost¬
heim , Hassia Bingen — Biktoria Walldorf , SpVgg .
Weisenau — Opel Rüsselsheim .

In K a st e I verteidigt die FVgg . den ersten Tabellen¬
platz gegen den Angriff des FSV . 1908 Schierstein , der
heute von jedem Verein der Bezirksklasse zu beachten ist .
Gewiß spricht für die Mainzer der glatte 4 :0 -Vorspielsieg
an der Dotzheimer Straße , trotzdem ist

'
der FSV . 1998 in der

Lage , ernsten Widerstand zu bereiten . Viel steht für die
FVgg . 1903 Mombach in Geisenheim auf dem Spiel .
Der FV . ist in den letzten Wochen in Schwung gekommen
und auf eignem Gelände ein nur schwer zu nehmendes Boll¬
werk . Auch für Viktoria Walldorf wird es sich morgen
entscheiden , oh man in der Führungsgruppe noch eine Rolle
zu spielen hat . Hassia Bingen hat ebenfalls auf¬
gedreht und ist zu allem fähig . Opel Rüsselsheim
wird es in Weifenau nicht leicht haben , und auch SW .
K o st h e i m , der noch einige Sicherheitspunkte benötigt ,
wird in Frankenthal auf einen entschlossenen Gegner
stoßen .

Kreisklasse I :
Kickers Wiesbaden — SpVgg . Nassau , SV . 1919 Bieb¬
rich — Germania Weilbach , SpVgg . Hochheim — FB .
1902 Biebrich , SpVgg . Eltville — Sportfreunde Dotz¬
heim , FK . Oestrich — SB . Flörsheim .

Die Begegnungen zwischen Kickers und SpVgg .
Nassau sind zugkräftige Lokalspiele geworden . Das mor -

Süddeutfäet Sandball .

Die Gauligen im Kampf .

Erstmals seit langen Wochen hat die süddeutsche Hand -
Lall - Gauliga wieder einmal ein etwas ansehnlicheres Spiel¬
programm . Es ist aber auch höchste Zeit , daß die Spiele
jetzt mit Nachdruck gefördert werden , denn hesonders in
Bayern und Württemberg ist man noch so weit zurück , daß
das Gespenst der Terminnot in aller Kürze bedrohliche
Formen annehmen könnte . Man '

müßte gerade in diesen
Gaugruppen in Erwägung ziehen , ob es nicht jetzt mit den
vielen zwangsweise spielfrei gehliebenen Sonntagen sein
Bewenden haben könnte , denn es wird dem künftigen Gau -

meister zweifellos angenehmer sein , jetzt in flotterem Tempo
seine Spiele abwickeln zu können und vor den Endrunden um
die „ Deutsche

" eine kleine Ruhepause einzuschatten , als dann
ohne Übergang int Trott der Punktespiele weiterzumachen .
Die Suche nach den Gaumeistern allerdings hat in Süd¬
deutschland bisher nur insoweit Klärungen gebracht , als man
in verschiedenen Gauen die „ Mutmaßlichen

" kennt .

Gau XIII ( Südwest ) .
Gruppe Main/Hessen :

Polizei - SV . Darmstadt — BfR . Schwanheim .
TSV . Herrnsheim — Tgd . Riidesheim .
TSG . 1885 Fechenheim — Tgs . Offenbach .

Die Gauliga tritt in das letzte Viertel ein . In
Darmstadt hat der Polizei -SV ., der zu der kleinen

Sondergruppe deutscher Mannschaften gehört , die bis jetzt
ohne Punktverluft der Meisterschaft ihrer Abteilung zu -

steuern , ein ernsteres Gefecht vor . Wenn auch die Schwan¬
heimer den ersten Gang daheim mit 1 :10 verloren haben ,
so ist doch anzunehmen , daß sie in ihrer augenblicklichen ,
sehr gehobenen Form den Gegner zum Einsatz seines ganzen
Könnens zwingen werden , um diesmal nur knapp und ehren¬
voll zu unterliegen . Herrnsheim brennt darauf , die
unangenehme 3 :4 - Niederlage gegen Rüdes heim aus¬
zugleichen . Es ist kaum daran zu zweifeln , daß dies trotz
mehrfachen Ersatzes gelingt und der zweite Platz mit SV .
1898 Darmstadt wieder erreicht wird . Auch Fechenheim ,
das in Offenbach mit 2 :5 das Nachsehen hatte , strebt nach
Revanche . Es ist nicht ausgeschlossen , daß sie glückt ; doch
wäre der Gegner damit noch nicht überholt und ebensowenig
die Abstiegsgefahr abgewendet . SV . Wiesbaden ist
spielfrei .

Wiesbadener Lezirksklasse .

Gruppe A :

Eintracht Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich .
SK . Siegfried — Polizei - SV . Wiesbaden .

Ein wichtiges Treffen wird am Sonntagvormittag um
9 .30 Uhr an der Kaiferstraße zwischen SK . Siegfried
und Polizei - SV . ausgetragen . Für den Platzoerein
kann es sich nur darum handeln , Anschluß an den Spitzen¬
kandidaten zu behalten . Daher darf kein Boden preis -

gegeben werden , denn schon ein einziger Punktverlust hieße
soviel wie Berzichtleistung auf den noch erreichbaren
Meistertitel . Im Vortreffen landete zwar der Sportklub
über die Polizisten einen klaren ll :2 - Sieg , inzwischen aber
sind die Grünen in ihrer Form wieder derart vörwärts -

geschritten , daß sie heute für den Tabellenzweiten ein ernstes
Hindernis bilden können . Wahrscheinlich dürste sich der Gast¬
geber erst nach Kampf durchsetzen . Wie es zur Zeit im Lager

gige Treffen hat seinen besonderen Retz , weil beide Verein -
noch nicht vor dem Abstieg gesichert sind . Namentlich für
die SpVgg . Nassau , die mitÜerweile an das Tabellenende
gerutscht ist , steht sehr viel auf dem Spiel , aber auch für
den Platzverein ist die Gefahr trotz der gewonnenen zehn
Punkte bei der großen Anzahl bereits absolvierter Spiel -
noch recht groß . Den Vorkampf entschied bekanntlich die
Nassau - Elf mit 4 :2 für sich . Die Kickers machten in der
Zwischenzeit bessere Fortschritte als die Gäste , die inde -
morgen zum erstenmal wieder mit Brück und einer sehr
starken Vertretung um 10 .30 Uhr auf dem Kickersfeld an der .
Gersdorffstraße antreten . Den spannenden , in seinem Bsr -f
lauf recht ungewissen Kampf , sollte lediglich die Tagesform :
entscheiden . Auch SV . 1919 Biebrich benötigt dringend
Punkte . Die Elf ist durchaus in der Lage , der spielstarken
Germania Weilbach erfolgreich Widerstand zu leisten,

'

zumal man bereits in Weilbach ein beachtliches Unentschieden
erzielte . Anstoß um 10 .30 Uhr auf dem Dyckerhofsplatz .
Die Eroß -Wiesbadener Vertreter , die morgen auswärts
spielen müssen , haben es recht schwer . 3n Eltville wer -
den die Dotzheimer trotz sichtlicher Formverbesserung
kaum Punkte ernten können , zumal der Platzverein sich noch
Hoffnungen auf den Titel macht , und auch der FV . 1902 .
Biebrich wird mit gemischten Gefühlen das Hoch¬
heimer Gelände betreten . FK . Oestrich empfängt den
Meisterschaftsanwärter SV . Flörsheim und hofft , diel
Tagesüberraschung zu vollbringen , vorausgesetzt , wenn es
die Gäste zulassen .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — DJK . Wiesbaden , ?

Post - SB . Wiesbaden — Nassau Diedenbergen , Kickers I
Flörsheim — Polizei - SB . Wiesbaden , FK . Naurod — j
SpVgg . Sonnenberg - Rambach , FK . Eddersheim — Tgd . |
Marxheim .

Das Na uroder Treffen ist wie ein Lokalspiel zuf
werten . Darum wird es die SpVgg . Sonnenberg - :
Rambach , die nicht mehr allzuoiele Punkte abgeben darf /
nicht leicht haben , um sich durchzusetzen . Wahrscheinlich
wird Nassau Diedenbergen scharf nachrücken . Jeden¬
falls ist nicht anzunehmen , daß sich der Post - SV ., der um
2 . 30 Uhr die Gäste an der Gersdorffstraße ( Tribünenseite )
empfängt , auf die Dauer halten kann . Günstiger liegen >üiel
Verhältnisse bei der Reichsbahn , deren Elf im Treffens
gegen die DJK . als Favorit anzusehen ist . Anstoß um 10 .3«
Uhr auf dem Reichsbahnplatz . Schließlich ist noch der P o -
lizei - SV . zu erwähnen , der mit guten Aussichten inj
Flörsheim starret , wahrend FK . Eddersheim gegen dir -
Marxheimer in Front zu erwarten ist .

Untere Mannschaft en : Kickers ( 2 . M .) — Sp -
Vgg . Nassau ( 2 . M . ) um 8 .45 Uhr an der Gersdorffstraße ,
Sportfreunde Dotzheim ( 3 . M .) — SpVgg . Nassau ( 2 . M .)
in Dotzheim .

der Eintracht , die um 3 Uhr nachmittags auf „ Klein - :
feldchen " den Tv . 1846 Biebrich erwartet , aussieht , ist
ziemlich altbekannt . Eine Abstiegsgefahr besteht zwar nach
dem Ausscheiden von Tv . Flörsheim und Tv . Breckenheim
wohl nicht mehr , so daß man der Begegnung mit dem
Tabellenführer gelassen entgegensehen kann . Trotzdem wirs
die Elf Fischer ; Debus , Stein ; Saeglitz , Öchsle , Wesseln
Zimmerschied , Geipel , Bremser , Schneider , Bauer II . alles
daranfetzen , um dem Gegner einen ebenbürtigen Kampf .u
liefern .

Gruppe B :
Tbd . Wiesbaden — Tgs . Biebrich .
Post - SP . Wiesbaden — Tgd . Schierstein .
Tgs . Langenhain — SB . 1919 Biebrich .

Die Vorentscheidung fällt morgen in Langenhain,
"

wo der Tabellenerste SV . 1919 Biebrich das fällige Rück - ;
spiel austrägt . Im Vorspiel siegten zwar die 1919er sicher :
mit 10 :1 , ob ein Erfolg aber auch auf dem auswärtigen Ge -t
lände möglich ist , scheint doch sehr fraglich zu sein , zumal )
der Spitzenreiter in seinen letzten Treffen gerade nicht über¬
zeugte . Ein Punkt würde zwar schon zur Behauptung der
Stellung genügen , wahrscheinlich aber werden die Langen - j
Hainer auf Steg spielen , so daß man sich auf Seiten der Gäste
sehr vorsehen sollte , um keinen ernsten Rückschlag zu erleben ..
Auch die Partie Post - SV . gegen Tgd . Schier st ein ist
eine offene Angelegenheit Die Schiersteiner haben iir
jüngster Zeit recht gute Ergebnisse erzielen können , so daß
sie selbst für den Kampf um die Führung in Frage kommen . )
Der Gastgeber kämpft um eine gute Mittelstellung . Der Aus - ?
gang des Treffens ist ungewiß . Anwurf um 11 Uhr an der -
Gersdorffstraße ( Tribünenseite ) . Knapp unterlag den
Turnerbund seinerzeit bei der Tgs . Biebrich . Seine
Lage ist sicher nicht die beste , denn nur ein Punkt trennt ihn ;
vom Tabellenletzten . Es wäre daher gut , sich in letzter -
Stunde noch einen kleinen Vorsprung vor dem Tv . Edders¬
heim zu verschaffen . Anwurf 11 Uhr auf „ Kleinfeldchen

"
. 1

Kreisklasse I :

EBjM . Wiesbaden — D2K . Wiesbaden , Tv . Erben - 1
heim — Tgd . Winkel , Reichsbahn Wiesbaden — Kann - j
freunde Biebrich .

Reichsbahn hat um 2 .30 Uhr an der Kaiserftraße
den Tabellenführer Kanufreunde zu East , der diesmal
voll und ganz aus sich herausgehen muß , um wiederum Mti
siegen . Tv . Erbenheim bleibt zweifellos dem Spitzen¬
reiter auf der Spur , da er zu Hause mit den besten Aussichten
gegen die Tgd . Winkel startet . Anwurf um 3 .15 UhrZ
CVj M . und DJK . begegnen sich um 2 .30 Uhr auf dem
Platz an der Mosbacher Straße . DÄK ., die bereits in der
Vorrunde 5 :2 siegte , hat auch diesmal die besseren Aussichten .

In der Kreisklasse H ( 2 . Mannschaften ) wird . er
für die Tgd . Rüdes heim nicht schwer sein , sich zu Haust
( um 11 Uhr ) gegen den Tabellenletzten , Post - SV ., an die
Spitze zu setzen . Zwischen Sportverein und Sieg¬
fried ( 11 Uhr , Frankfurter Straße ) und DJK . Wies¬
baden und To . 1846 Biebrich ( 2 .30 Uhr , Waldstr .)
geht es um die besseren Plätze im Mittelfeld .

In der KreisklasseHl empfängt die 2 . Mannschost
der Tgd . Schierstein um 10 Uhr auf dem Platz ain
Hafen die gleiche Vertretung der Tgs . Biebrich , und aus
dem Dyckerhoffplatz stehen sich um 2 .30 Uhr die 3 - Elf drK
Tv . 18 4 6 Biebrich und die Junioren der Post gegen1
über .
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laere waren Arbeiter mit der Abtragung eines alten

llnterstandes beschäftigt , der von den deutschen Trup¬

pen während des Krieges errichtet worden war . Plötz¬

lich ereignete sich , vermutlich durch einen dort vergra¬

benen Blindgänger , eine Explosion , durch die vier

Arbeiter getötet und einer schwer verletzt
wurde .

Explosion in einer bulgarischen Kirche . In der Hafen¬
stadt Barna explodierte in der Rächt zum Freitag in der

Adoenttstenkirche eine starke Sprengladung . Es wurde

großer Sachschaden angerichtet . Menschen sind nicht zu
Schaden gekommen , da die Kirche leer war . Der Täter
konnte noch nicht gefaßt werden .

22 koreanische Kommunisten zum Tode verurteilt .
22 kommunistische Unruhestifter sind in S o e u l ( Korea )

nach einem Prozeß , der fast vier Jahre gedauert hat , zum
Tode verurteilt worden . Es handelt sich um Koreaner , die
im Mai 1930 an den kommunistischen Unruhen in Tsingtau
teilgenommen hatten . 20 andere wurden zu lebensläng¬
lichem Gefängnis verurteilt und 263 zu Gefängnisstrafen
von 1 bis 15 Jahren .

[Industrie und Handel
■ , Wirtschaftliche Wochenschau .

Neues aus

„ Nieder mit den Dieben .
"

Große Straßenkundgebuagen in Paris .

Paris . 27 . Jan . Im Laufe der Nacht haben sich die
L t r a ß e n k u nbge b u n g e n , die abends vor dem
Kanlmergobüude stattfanden , nach den großen Boule¬
vards der Innenstadt hingezogen . Einige Demon¬
stranten trugen Plakattafeln mit Aufschriften , die auf
die Stavisky - Angelegenheit Bezug hatten . Die Polizei
zerstreute die Demonstranten , sonnte aber nicht ver¬
hindern , daß einige die kleinen auf den Terrassen der

Kaffeehäuser befindlichen Tische als Wurfgeschosse zu
benutzen versuchten . Vom Platz der Republik aus bil¬
dete sich ein Zug , der immer mehr anschwoll , und unter
dem Gesang der Marseillaise und mit dem Rufe
„ Nieder mit den Dieben ! "

zu den großen Boulevards
und nach dem Opernplatz zog . Vor der Madelaine -

Kirche betrug die Zahl der Demonstranten etwa 1000 .
Diese versuchten , über die Seinebrücke vor das Kammer -

gebäude zu ziehen , was aber durch die Polizeiabsper¬
rung verhindert wurde . Etwa 100 Demonstranten
zogen unter dem Gesang der Marseillaise vor das

Kriegsministerium . Zu gleicher Zeit hatte sich in der

Nähe des Nordbahnhofs ein Zug gebildet , der ebenfalls
nach der Innenstadt vorzudringen versuchte Es kam

zu Zusammenstößen mit der Polizei , die 15 Verhaftun¬
gen vornahm . Zwei Polizeibeamte wurden verletzt .
Auch vom Boulevard St . Germain aus versuchte eine
Kolonne nach dem Kammergebäude vorzustoßen , wurde
aber daran durch die Polizei verhindert , überdies

fand eine Straßenkundgebung vor dem Justizministe¬
rium statt . Außerdem wurde versucht , auf dem Boule¬

vard Montniarte und vor dem Ostbahnhof sowie auf
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führung der NS .-Volkswohlfahrt führt mit

Deutscher Stiftungen gegenwärtig eine Erhebung über die

Nr . 26 . Seite 7 .

soll gleichzeitig gefördert werden . Zu diesem Zweck werden
alle höheren Lehranstalten in ein halbamtliches Kulturfilm¬
programm eingeschaltet . Die Vorführung dieser Filme soll
entweder mit eigenen Apparaten der Schulen , soweit diese
bereits vorhanden sind , geschehen , oder durch Benutzung der
Filmtheater . Unter den Kulturfilmen , die jetzt in großer
Zahl hergestellt werden sollen , werden historische ( für
den Geschichtsunterricht ) eine besondere Rolle spielenItalien g ^ iefert , werden . Andererseits soll der gesamte

österreichische Augen verkehr über Triest geleitet werden .

Staatsaufsicht über die Filmindustrie in Amerika .
Die amerikanische Filmindustrie war bislang wohl das

Mmterbeiipiel für . einen krassen Kapitalismus mit
allen temen Auswüchsen , der nur das Streben nach möglichst
hohem Gewinn gelten ließ . Nunmehr hat Präsident Roose -
ooll em Filmgesetz unterzeichnet , das ungefähr dieselben
Abstchten verfolgt wie in Deutschland das Propaganda -
Ministerium , bezw . die Reichsfilmkammer . Soziale Ver¬
besserungen für die Angehörigen der Filmindustrie einer -
ieits , kulturelle Hebung der

'
Filmproduktion andererseits ,

sind die Hauptpunkte des amerikanischen Filmgesetzes . Die
Herstellung und Auswertung von sogenannten Kulturfilmen

; Denn in diesen Fällen handelt es sich lediglich darum ,
lag der Einkommensstrom nur in neue Bahnen gelenkt wird ,
nicht aber , daß er sich ausdehnt . Vom Standpunkt der Ver -
brauchswirtschaft kann das trotzdem sinnvoll sein , nämlich
dann , wenn diese Beträge , etwa Überschüsse im öffentlichen
Haushalt , sonst zur Schuldentilgung verwendet würden , tat¬
sächlich nun aber auf dem Weg über die Arbeitsbeschaffung

[ in den Einkommensstrom eingehen . Zusammenfassend kommt
man zu dem Ergebnis , daß die Wirkungen der Arbeitsbe -

? fchaffung auf Einkommen und Verbrauch um so größer sein
- werden , je geringer in allen Teilen der Wirtschaft ( nicht
- nur bei den Unternehmern , sondern auch bei den Arbeit -
s. nehmern , die Mietrückstände , Wohlfahrtsunterstützungen usw .
f abdecken ) der Drang zur Kreditrückzahlung und je kleiner die

Vorräte sind . Im übrigen sind die Wirkungen um so näch¬
st : haltiger , je größer der Einsatz der Mittel im Verhältnis zu

■ te » bestehenden Schulden und den vorhandenen Lagern ist .
UKleine Dosen verpuffen wirkungslos ; nur der Einsatz großer
WMittel kann die Wirtschaft auf diesem Wege anregen .

Verordnung zwar eine Erleichterung für die Anleiheschuld -
ner , also für diejenigen , die bereits langfristige Kredite
ausgenommen hatten , — andererseits aber zeigten sich die
Nachteile der willkürlichen Maßnahmen . Auf den Renten -
märkten kam es zu einem Absinken der Kurse , das die Neu¬
ausgaben von Rentenpapieren ganz unmöglich machte .
Heute noch leiden die Rentenmärkte unter den damals
verursachten Beunruhigungen . Die nationalsozialistische
Regierung will gewiß , daß die Schuldner tragbare Beding¬
ungen haben sollen . Aber gleichzeitig soll auch die Mög¬
lichkeit bestehen , neue langfristige Kredite aufnehmen zu
können .. Mit der Wiederherstellung des Vertrauens wurde
die . Gesundung des Rentenmarktes eingeleitet . Und wenn in
absehbarer Zeit der Kursstand der Renten erlaubt , daß
eine Zinskonversion durch den Anleihebedingungen ent¬
brechende Maßnahmen erfolgen kann , dann werden nicht
nur diejenigen den Vorteil davon haben , die bereits Schuld¬
ner sind , sondern auch die , welche auf die Hergabe von
billigen Krediten warten . Das französische Beispiel hat
deutlich gelehrt , daß eine freiwillige Konversion , wenn die
Marktlage dies erlaubt , ein Erfolg wird , und daß dann
das Vertrauen der Rentenbesitzer nicht erschüttert , sondern
noch gestärkt wird . Frankreich kündigte 83 Milliarden
dränten Anleihen , wovon nur 1,5 Milliarden Franken
anderweitig beschafft werden mußten , während für 81,5 Mil¬
liarden Franken neue Anleihen zu niedrigeren Zinsen aus -
gegeben werden konnten .

aller Welt .

Liebespaar vergiftet ausgesunden . Am Freitagvor¬
mittag wurden nach Meldungen aus Köln im Thielen -
'Burger Wald die Leichen eines Liebespaares aufgefun¬
den . Es handelt sich um einen 25jährigen Kaufmann aus
der Kölner Altstadt uiid eine 21jährige Verkäuferin aus
Köln - Dellbrück . Der Tod ist durch Offnen der Pulsader und
wahrscheinlich durch Einnehmen von Zyankali herbeigeführt
worden . Rach hinterlassenen Aufzeichnungen sind

'
beide

freiwillig aus dem Leben geschieden .

Wiederaufnahme der Bergungsoersuche Bei Scapa - Flow .
Nach dem „ Daily Telegraph .

" werden die Bergungsversuche
in Scapa - Flow wieder ausgenommen werden . Ein Ber¬
gungsschiff Hat bereits den Auftrag von einer Firma erhal¬
ten , nach Scapa -Flow auszulaufen , wo noch 10 deutsche
Kriegsschiffe auf dem Meeresgrund liegen . Bisher
sind 32 Fahrzeuge geborgen worden . Die Bergungsarbeiten
wurden eingestellt , da die Bergungsfirma mit Verlust
arbeitete . Da in den letzten Monaten die Preise für Alt -

6,8 Milliarden Mark deutsches Arbeitseinkommen
im vierten Quartal 1933 .

Nach Berechnungen des Instituts für Konjunktur¬
forschung , Berlin , beträgt das Einkommen der Arbeiter und
Angestellten int vierten Quartal 1933 rund 6,8 Milliarden
Mark , was eine konjunkturelle Steigerung um
etwa 6 % gegenüber dem Tiefpunkt bedeutet . Ein guter Teil
der Zunahme des Arbeitseinkommens ist den Arbeits -

, deschaffungsmaßnahmen zu verdanken . Freilich
muß man sich darüber klar sein : anregend auf den Ein -

i kmnmenskreislauf können nur die Einkommen wirken , die
aus zusätzlich finanzierten Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen

। fließen . Mit anderen Worten : nur , wenn Bei der Arbeits -
bsfchaffung Kredite sich in Einkommen verwandeln , entsteht
sofort zusätzliches Einkommen , nicht ohne weiteres aber , wenn

; auf irgendwelchen Wegen Einkommensteile selbst zur Finan¬
zierung von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen herangezogen ,
wenn al |o z . V . Steuermittel oder Beiträge zur Arbeits¬
losenversicherung in den Dienst der Arbeitsbeschaffung ge¬
stellt werden .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .
Mainz , 26 . Jan . Bei stiller Allgemeintendenz und großer

Zurückhaltung notierten ( je 100 Kilogramm Eroßhandels -
Einftandspreis loko Mainz ) in Mark : Weizen 19 .60 ,
Roggen 16 .90 , Hafer 14 .60 — 14 .85 , Braugerste 17 .75 — 18 .35 ,
Jndustriegerste 17 .60 , Malzkeime 14 .25 — 14 .50 , Weizenmehl
südd . Spez . 0 29 .80 , Roggenmehl 0 60 % nordd . 23 .50 bis
23 .75 , do . südd . 24 .00 — 24 .50 , Weizenkleie fein 11 .00 — 41 .10 ,
do . grob 11 .55 — 11 .65 , Roggenkleie 10 .75 — 11 .50 , Weizen¬
futtermehl 12 .40 , Biertreber 17 .50 - 47 .65 , Sojaschrot 15 .30
bis 15 .40 , Trockenschnitzel 10 .10 — 10 .20 .

gesamten deutschen kirchlichen und weltlichen Stiftungen
durch . Sie hat sich , wie das VdZ .- Büro meldet , an alle in

Frage kommenden Stellen mit dem Ersuchen gewendet , Ein¬

zelangaben über die von ihnen verwalteten Stiftungen zu
machen , insbesondere über den Zweck der Stiftung , den
Namen des Errichters , über das Vermögen , über die jähr¬
lich zu vergebenden Mittel , über die für diese Stiftungen in

Betracht kommenden Bewerber usw . Die Angaben über das

Vermögen werden vertraulich behandelt .

Italienischer Handwerkerbesuch in Deutschland . Am

Sonntag , 28 . Januar , trifft in Berlin eine Abordnung
italienischer Handwerker unter Führung von Professor
B u r e n z i zu mehrtägigem Besuche ein .

Emigrant Zwinger erschossen . Der steckbrieflich ge¬
suchte Emigrant Franz Zwinger , der kürzlich einen

Landjäger erschossen hat , wurde Freitagabend von

Landjägern in der Hauptstraße von Illingen gestellt .

Zwinger gab sofort wieder mehrere Schüsse auf die Be¬

amten ab , ohne zu treffen . Die Beamten erwiderten
das Feuer und st r e ck t e n den Verbrecher mit einem

Herzschuß t o t nieder .

Selbstmord des Kommunistensührers Timm . Der Kom -

munistonführer Timm sollte am Donnerstag nach sehl -

geschlagenem Fluchtversuch mit fünf anderen Schutzhäft¬
lingen dem Papenburger Konzentrationslager zugeführt
werden . Als die Zelle geöffnet wurde , fand der Verwalter
des Polizeigefängnisses Timm tot auf . Er hatte von
seinem Bettlaken einen Streifen abgerissen und sich damit
am Ofengitter erhängt . Timm galt allgemein als der
Schrecken Neumünsters . Er hielt fast täglich auf Plätzen
und Straßen Hetzreden und trat in den Versammlungen fast
aller Parteien als Gegner auf .

Zwei Tote bei einem Autounglück . Ein neuer

Kraftwagen stieß in der Nähe von Hellingen bei

Nürnberg in voller Fahrt gegen einen Baum und
wurde vollkommen zertrümmert . Von den vier In¬
sassen starben zwei kurz nach dem Anprall .

'
Die

übrigen Insassen wurden mit schweren Verletzungen
ins Krankenhaus eingeliefert .

Rundfunk - Ecke .

Sie hören im Südwestfunk :

Samstag , 27 . Januar . 18 Uhr von Frankfurt :

./Stimme der Grenze
"

. 19 Uhr von München : „ Die Teufels¬
braut "

. 20 Uhr von Frankfurt : Saarländische Umschau .
20 . 10 Uhr von Frankfurt : Großer bunter Abend zugunsten der

Winterhilfe . 23 .40 Uhr von München : „ Auf dem Pressefest
"

,
das Mikrophon im Münchener Fasching .

Sonntag , 28 . Januar . 9 .30 Uhr : Feierstunde der

Schaffenden . 14 .20 Uhr : Vorträge für die Landwirtschaft .
17 Uhr : Militärkonzert ( Blasmusik ) . 18 Uhr : „ Wir sind
des Geyers schwarze Hausen

"
, Hörspiel von dem Vauern -

aufstand im Odenwald . 19 .25 Uhr : Deutsche Winterkampf¬
spiele 1934 im Harz , Hörbericht vom Spezialsprunglauf auf
der Wurmbergschanze . 20 Uhr : „ Grün ist die Heide

"
, bunte

Liederstunde . 21 Uhr : Opernkonzert . 23 Uhr : Allerlei

lustige Volksmusik .

Österreich und Italien .

l 3n der letzten Zeit hat sich ziemlich unbemerkt zwischen
Oaerreich und Italien eine wirtschaftliche A n -

^ Näherung vollzogen . Erst durch eine dieser Tage ge -
: yaltene Rede des österreichischen Bundeskanzlers wird die
: Aufmerksamkeit darauf gelenkt . Dollfuß stellte nämlich fest ,
idatz „ kein anderes Land Österreich in seinen wirtschaftlichen

.morgen soweit entgegengekommen sei wie Italien .
"

Zur
: selben Zeit wurde die Bereitstellung des früher österreichi -

schen , jetzt italienischen Hafens Triest als Freihafen
lur Österreich bekannt . Die italienische Regierung hat
? ocr nicht nur Österreich diesen Mittelmeerhafen zur Ver -
mgung gestellt , sondern gleichzeitig auch der österreichischen
Ausfuhrindustrie in stärkerem Umfang den italienischen
Aomtzmarkt geöffnet . Nach einer Bekanntmachung des

s Aalienischen Amtsblattes find die italienischen Einfuchrbe -
Hränkungen für Glas - und Kristallwaren , Möbel , Par -
lumsrien , Seifen , Papier , Silberwaren , Klaviere , Kunst¬
blumen , Gemifchtwaren aufgehoben worden , wenn diese
toaren in Österreich hergestellt und von dort direkt nach

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .
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M Die Kursbewegung der Rentenpapiere an den deutschen
k Börsen deutet Bereits seit Monaten auf das Ziel hin , daß
Meines Tages die Möglichkeit besteht , eine Konversion

durchzuführen , d . h . anstelle der höher verzinslichen Renten
nette mit niedrigen Zinsen auszugeben . Daß diese Entwick¬
lung nicht ruckartig , sondern ganz allmählich vorsichgeht ,
ist der beste Beweis für die gesunde Grundlage des
Renten Marktes . Die gegenwärtige Konversionspolitik
geht darauf hinaus , schließlich nur die natürliche Ent -
wicklung zu bestätigen , aus der Marktlage der Renten
die wirtschaftlichen Folgerungen zu ziehen . Damit wird der
Gegensatz zu der seinerzeitigen Brüning

'
scheu Zins¬

verbilligung deutlich . Mit der Notverordnung vom

i
Dezember 1931 war ein Eingriff in die Verträge erfolgt ,
ohne daß die Marktlage der festverzinslichen Papiere die
Vorbedingungen dafür erfüllte . Daher brachte diese Not -

r und jetzt rauchen

und urteilen Sie
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betrifft Neufestsetzung der Marktzeiten auf dem
Wiesbadener Schlachtoiehmarkt .

Die durch § 6 der Polizei - Verordnung vom
19 . Juni 1931 über die Benutzung der städtischen
Schlacht - und Viehhofanlage und den Verkehr in
derselben festgesetzten Marktzeiten werden vom
1 . Oktober d . 5 . wie folgt abgeändert :

Der Markt für Schweine beginnt um 8 Uhr
der Markt für Kälber und Schafe um 8J4 Uhr
der Fleischmarkt um 9 Uhr
der Markt für inländisches Erogvreh um 9 % Uhr
für ausländisches Großvieh um 11 Uhr in den
Ställen . ,

Um 11 Uhr ist Schluß der Märkte für inländisches
Vieh . Anfang und Ende des Marktes wird durch
Glockenzeichen bekanntgegeben . Mit Schluß des
Marktes für inländisches Vieh (11 Uhr ) mutz der
Marktvlatz geräumt werden Rich ! verkaufte Tiere
gelten als lleberstand .

Wiesbaden , den 23 . Sevtember 1933 .
Der Polizei - Präsident . I . V . : gez . Niemann .

1 Schachtel ausreidvfur 5oTa § e Ritt -1. 50 • Hur in ApottiePetv
Hersteller : Sthühen -ApethcFe . lUündien Schutze nstrasse 2 §

Stets vorrätig : Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11 .
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HARNSÄURE - PILLEN

Gelinge abführend un2 > mässertrei -

benb , entfernen sie bie überschüssige
Harnsäure aus dem . Körper * Rur

ein gutes Heilmittel erobert sich die Welt *

Das

„ Wiesbadener Tagblatt
*

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Jakob Kroth , Wilhelminenftrahe 2 .
Philipp Seelbach , Wiesbadener Stratze 54 .
Anton Bohland , Wiesbadener Stratze 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden , Dotzheimer Stratze l ' L

Karl Sahn , Dotzheim , Siedlung , Klarenthal
Straße 20 .

Moos , Bäckerei , Biebricher Stratze 18 .

Siedelung Talheim

Stunde . 24 .00 Nachtmusik .

Deurschlandsender .
19 .00 Von Breslau : Stunde der Nation . 20 .10 Großes Mil « '

tärkonzert . 22 .25 Von Hamburg : Die deutschen WinferM
kampspiele . 23 . 15 Berlin : Fest des Vereins Berliner Presse -M

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) . M
20 . 10 Hamburg : Mensch und Natur — Die Föhre . HörspiekM
20 .35 Hamburg : Fischer und Fische rufen um Hilfe . 21 .1’ 4

Hamburg : Meer und Heimat . 22 .25 Hannover : Nieder ^
sachsen tanzt und singt . ( 22 .25 Hamburg : Winterkampi ' W
spiele . ) 23 .45 Hamburg : Unterhaltungs - und Tanzmusik . H

Sendergruppe Süd - Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) . W
20 . 10 Breslau : Im Walde , wo die Buchen rauschen . ( 2Ü.AW
Leipzig : Thüringer Heimatklänge .) 22 .25 Nachtmusik . 23 .5W
Von Berlin . 23 .15 Tanzmusik .

dann

nur ün

ftonneTStag , den 1. Februar 19 : 4

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :

Gymnastik II . 6 . 55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Stuttgart : Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstand , Schneesp .ort -

verhältnisse , Wetter . 8 .35 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nach¬
richten . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wirtschaftsmeldun¬
gen , Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht . 12 .00
Köln : Mittagskonzert I — Reitermusik , ausgeführt vom

Trompeter - Korps der Reiterstandarde 71 Köln . 13 . 15 Zeit ,
Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Stuttgart :

Mittagskonzert II . 14 .40 Kindermunde . 15 .30 Wetter . 15 .40

Zeit , Wirtschaftsmsldungeu . 16 .00 Stuttgart : Nachmittags¬
konzert . 17 .45 „ Guter und schlechter Geschmack

"
, Vortrag von

Hans König . 18 .05 „ Fliegeralarm
"

. 18 .30 „ Männerbund
und Wissenschaft

" von Professor Alfred Bäumler . 18 .45
Wetter , Nachrichten , Wirtschaftsmeldungen , Programm ,
Zeit . 19 .00 Stunde der Nation : Eröffnung des Afrika -

Richtstrahlers . 20 .00 Griff ins Heute . 20 . 10 Stutt¬

gart : Süddeutsche Volksmusik . 20 .40 Stuttgart :

Fasching beim Lampl - Wirt . 21 .20 Stuttgart : Tanz - und

Unterhaltungsabend der Grünen Woche . Zum Schießen .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Stuttgart : Du mußt wissen .
22 .30 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .45 Unter¬

haltungsmusik . 23 .00 Aufgedreht ! Ein buntes Programm .
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Deutschlandsender .
19 .00 Stunde der Nation : Vom Kurzwellensender : Eröff¬
nung des Afrika - Richtstrahlers . 20 . 10 Deutscher Kalender¬
monat Februar . 21 .05 Berlin , wie es weint und lacht . 22 .25
Don Hamburg . 23 .00 Von Stuttgart .

Abenddarbietungen der übrigen deutschen Sender . Berlin

tagskonzert I . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten ,
Wetter . 13 . 35 Stuttgart : Mittagskonzert n — Klastische
Musik . 14 . 40 Stunde

"
der Frau . 15 .30 Wetter . 15 . 40 Zeit , !

Wirtschaftsmeldungen . 16 . 00 Köln : Nachmittagskonzert .
17 . 45 Das Handwerk bekommt Arbeit — und Kredit . Ge¬

spräche vor dem Mikrophon . 18 .05 Stunde der Jugend : „ Da
kamen wir beim Bauern ins Quartiere . . .

" 18 .30 Italie¬
nischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Nachrichten , Wirt¬

schaftsmeldungen , Programm , Zeit . 19 .00 Stunde der
Nation : Reichssendung von Berlin . 20 .00 Unterhaltungs¬
konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Stuttgart : Du mußt
wissen . 22 . 30 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 . 45

Stuttgart : Unterhaltungsmusik . 23 .00 Stuttgart : Deutsche
Volkslieder . 23 .30 Stuttgart : Der Ring um das Land .
24 .00 Von deufcher Seele : Das Erbe Dschingiskhans . An¬

schließend Musik .

Deutschlandsender .
19 .00 Reichssendung . 22 .25 Vom Berliner Reitturnier .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
20 .10 Hamburg : Der deutsche Wald . 21 .20 Hamburg : Ham¬
burger Köhnsnack . 22 .30 Hamburg : Ein Jahr Kampf um

Deutschlands Gleichberechtigung .
Sendergruppe -Süd - Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .

21 .00 Leipzig : Unterhaltungskonzert . ( 21 .00 München :

Abendkonzert . ) 22 .25 Leipzig : Nachtmusik .

UlittlOOtfj , den 31 . Januar 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik L -6 .30 Stuttgart :

Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Frühkonzert . 8 . 15 Wasterstand , Schneesportverhältnisse ,
Wetter . 8 .35 Stuttgart : Gymnastik für Frauen . 10 .00 Nach¬
richten . 10 . 10 Schulfunk : „ Das hohe Benn "

. Ein Bauern -

Hochland an der Grenze . Hörbild . 10 .45 Praktische Rat¬

schläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40

Programm , Wirtschaftsmeldungen , Wetter , Schnee¬
wetter - und Wintersportbericht . 12 .00 Stuttgart : Mittags¬
konzert I . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter .
13 . 35 Stuttgart : Mittagskonzert II . 14 .30 3x15 Minuten
aus dem Senderbezirk . 15 .30 Wetterbericht . 15 . 40 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 16 .00 Nachmittagskonzert . 17 . 45

Zeit und Leben . 18 .15 Köln : Stunde der Jugend . Germa¬

nische Gefolgschaft . 18 . 30 Köln : Deutsch für Deutsche . 18 .45
Wetter , Nachrichten , Wirtschaftsmeldungen , Programm ,
Zeit . 19 .00 Stunde der Nation : ( Reichssendung von Ham¬
burg : Ballettmusiken . 20 .00 Griff ins Heute . 20 . 10 Musika¬

lische Raritäten . 21 .00 Stuttgart : Mozart . 22 .00 Zeit , Nach¬

richten . 22 .20 Stuttgart : Du mußt wissen . 22 .30 Nach¬
richten , Wetter - und Sportbericht . 22 .45 Kleine Unterhal¬
tung . 23 .00 Konzert : Italienische Musik . 24 .00 Stuttgart :

Nachtmusik .

Deutschlandsender .
19 .00 Von Hamburg : Stunde der Nation . 20 .10 Das

Schweineschlachten . Lustiges Hörsviel . 21 .30 Mareiken dreh
'

dich . 22 .25 Von Hamburg . 23 .00 Von Frankfurt .
Sendergruppe Nord : ( Berlin . Hamburg . Königsberg ) .

19 .00 Hamburg : Stünde der Nation : Ballettmusik . 20 . 10
Berlin : Musikalische Landschaft . ( 22 .25 Deutsche Winter¬

kampfspiele 1934 .)
Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .

20 . 10 Breslau : Dorf im Winter . 21 .40 Breslau : Jagd¬
lieder . 22 .25 Von Hamburg . 22 .25 Breslau : Nachtmusik .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
19 .00 Berlin : Stunde der Nation : Eröffnung des Afrika - "

Richtstrahlers . 20 .10 — 24 .00 Tanz - und Unerhaltungsabend . ■

Sendergruppe Süd - Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
20 . 10 Österreich . 20 .30 Abendkonzert . 21 .30 Arbeit und Lied 1
auf Almen und Sennhütten . 22 .45 Leipzig : Das Weltzmann -
Trio spielt . 23 .55 Leipzig : Tanzmusik .

fft ei tag , den 2 . Februar 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6.30 Stuttgart : Ä
Gymnastik II . 6 . 55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter . I
7 . 10 Frühkonzert . 8 . 15 Wasterstand , Schneesportverhältniss - 1
Wetter . 8 . 35 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . -
11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wirtschaftsmel . I

düngen , Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht .
12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .15 Zeit , Nachrichten .
13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Unterhaltungskonzert . 1
14 .40 Stunde der Frau . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , -

Wirtschaftsmeldungen . 16 .00 Aus München : Nachmittags - l

konzert . 17 .30 Stuttgart : Tanzmusik . 17 .45 „ Hat der Bauer ;
Geld , — so hat

' s die ganze Welt .
"

Zwiegespräch zwischen s
Dr . F . Meske und Dr . C . C . G . Cornelius . 18 .00 Ein Lau - j
desbauernführer von Hessen - Nassau und von Kurhessen 1

sprechen zur „ Grünen Woche " — und zur Rundfunkwerbung 1

auf dem Lande . 18 . 15 Stunde der Jugend : Deutsche Land -
fugend . 18 . 30 Stuttgart : Englischer Sprachunterricht . 18 .45 i
Wetter , Nachrichten , Wirtschaftsmeldungen , Programm , i
Zeit . 19 .00 Stunde der Nation : ( Reichssendung von Ham - 1
bürg ) : Volkslieder und Volkstänze aus allen Gauen NicssM
deutfchlands . Hörfolge von Heinrich Dieckelmann . 2O.flt |
Griff ins Heute . 20 . 10 „ Der schwarze Domino "

, komisW
Oper von Hans Rosbaud . 21 .40 „ Die Rückkehr des Her »
Matthaeus und andere Geschichten .

"
Stegreiferzählun -zM

von Paul Laven . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 .
'
Cie !

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie und ihr neuer SpieA
plan

"
. Vortrag des Präsidenten der Generaldirektion oe»

Preußisch - Süddeutschen Staatslotteric Pg . Schlange . 2 :! SB

Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .45 Unterhallun «

mustk . 23 .00 Tanzmusik . 24 .00 Vom Schicksal des deutichens
Geistes . Anschließend Musik .

Deutfchlandfcnder .
19 .00 Von Hamburg : Reichssendung . 20 .10 Mit dem DeutsW
landsender nach Italien . 20 .30 Ein Heimabend bei Junz - 4
bauern . 21 .00 Der ewige Bauer . Hörspiel . 22 .15 Siel

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie und ihr neuer SpieA

plan . 22 .25 Von Hamburg : Winterkampsspiele . 23 .00 VmB
Breslau : Nachtmusik . -■

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) . ^
!

19 .00 Hamburg : Stunde der Nation : Volkslieder und Volks - )
tänze aus allen Gauen Niederdeutschlands . 20 .10 Königs - :

Berg : Bunter Abend . 21 .00 Königsberg : Sinfoniekonzert .
22 .30 Königsberg : Tanzmusik . D

Sendergrüppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau )

****

5

20 .10 Leipzig : Bunter Abend . 22 .25 Breslau : Nachtmusik -?

SaWütag , den 3 . Februar 1934

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart : !

Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetters
7 . 10 Stuttgart : Frühkonzert . 8 . 15 Wasterstand , Schneesport -g
Verhältnisse , Wetter . 8 .35 Stuttgart : Gymnastik . 10 .90

Nachrichten . 10 . 10 Schulfunk : Rhein - mainisches Land . 11 .00

Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht . 12 .00 Stuft -- ]
gart : Mittagskonzert I . 13 .15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nach¬

richten , Wetter . 13 . 35 Mittagskonzert II — „ Zur grünenJ
Woche . . .

" 14 .30 Stuttgart : Jugendstunde für alle . 15 .10

Stuttgart : Lernt morsen ! 15 .30 Wetterbericht . 15 .40 Zeil .

Sendefolgen des Südwestfunks (Sendergruppe West ) -

Sonntag , den 28 . Januar 1934 .

6 . 35 Von Bremen : Hafenkonzert . 8 . 15 Zeit , Nachrichten .
8 .20 Wetter , Schneesportverhältnisse . 8 .25 Stuttgart :
Morgengymnastik . 8 .45 Köln : Katholische Morgenfeier .
9 .30 Feierstunde der Schaffenden . 10 .00 Stuttgart : Evan¬
gelische Morgenfeier . 10 .45 „ Triumph des Tanzes .

" Arthur
Erunenberg spricht über die Tänzerin Niddy Impekoven .
11 .00 Das deutsche Ledermuseum . Hörbericht . 11 .30 „ Er¬
halte uns , Herr , bei deinem Wort .

" Kantate von Johann
Seb . Bach . 12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stutt¬
gart : Kleines Kapitel der Zeit . 13 . 15 Mittagskonzert II —
Karneval in Sicht ! 14 .20 Zehn Minuten für die Landwirt¬
schaft : „ Festpreise und Abschläge ." 14 .30 Stunde des Landes :

„ Der Bauer in der neuen Milchwirtschaft .
" 15 .00 Unter¬

haltungskonzert . 16 .00 Kasperl - Stunde : Kasperle in der
Fliegerschule . 17 .00 Stuttgart : Blasmusik , gespielt vom
Mustkkorps des Jnf . - Regts . 1/13 . 18 .00 Wir sind des Geyers
schwarzer Haufen . Bauernaufstand im Odenwald . 18 . 30
Fröhliches Zwischenspiel . 19 .00 „ Der Himmel int Februar
— Der Orion - Nebel " von Professor Edmund Siffig . 19 .25
Deutsche Winterkampfspiele 1934 im Harz . Hörbericht .
19 .45 Sportbericht . 20 .00 Stuttgart : Grün ist die Heide .
Bunte Liederstunde um H . Löns . 21 .00 Opern - Konzert .
22 . 00 Zeit , Nachrichten . 22 .25 Vom internationalen Ber¬
liner Reit - und Fahrturnier . Hörbericht . 22 .40 Nachrichten .
Wetter - und Sportbericht . 23 .00 Stuttgart : Allerlei lustige
Volksmusik . 24 .00 Köln : Nachtmusik .

Deutfchlandsender .
19 .1' 0 Auf dem Tanzboden — Dorfmusik ( Schallplatten ! .
19 .25 Von Hamburg . 20 .00 Von Köln . 22 .25 Hörbericht vom
Großen Preis der nationalsozialistischen Erhebung anläßlich
des internationalen Berliner Reitturniers . 23 .00 Von
Stuttgart .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
19 .25 Hamburg : Deutsche Winterkampfspiele 1934 . 29 .05
Hamburg : Mensch und Landschaft in Niederdeutschland —
Bauer zwischen zwei Meeren , Hörbericht . 21 .20 Hamburg : Von
See und Seefahrt — Volkslieder — Kunstlieder . 22 .25 Ber¬
lin : Internationales Berliner Reit - und Fahrturnier . 22 .45
Hamburg : Blaskonzert .

Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
19 .25 Leipzig : Von Hamburg . 19 .40 München : Klavier¬

musik . 20 .05 München : „ Die Hochzeit des Figaro .
" 23 .00

Dresden : Tanzmusik .

Wontag , den 29 . Januar 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Stuttgart : Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstand , Schneesport ,
Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten .
11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wirtschaftsmel -

dungen , Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht .
12 .0 (1 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .15 Zeit , Nachrichten .
13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Köln : Mittagskonzert II .
14 .40 Stunde des Liedes : „ Deutsche Romantiker im Lied .

"

15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 16 .00 Stutt¬

gart : Nachmittagskonzert . 17 .45 „ Das Kreuz in der Land¬
schaft .

" Novelle . 18 .00 „ Die rote Koppel .
" 18 . 15 Stuttgart :

Stunde der Jugend : Deutsche Landjugend . 18 .30 Stuttgart :

Französischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Nachrichten ,
Wirtschaftsmeldungem Programm , Zeit . 19 .00 Stunde der
Nation : Geschichte Gottfriedens von Berlichingen mit der

eisernen Hand . 20 .00 Griff ins Heute . 20 .10 Lelio ober bie

Rückkehr ins Leben . Lyrisches Monodrama von Hector
Berlioz . 21 .20 Meier Helmbrechf . Ein Sittenbild bäurischen
Lebens im späten Mittelalter . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .20 Stuttgart : Du mußt wissen . 22 .30 Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht . 22 .45 Köln : Unterhaltungsmusik . 23 .00

Unterhaltungskonzert . 24 .00 Köln : Nachtmusik : Kammer¬

musik auf Schallplatten .

Deutfchlandsender .
19 .00 Stunde der Nation : Von Leipzig . 20 .10 Fanfaren¬
musik der alten Armee . 20 .40 Der Weg zum Reich , Hör -

berichf . 22 .20 Reichssendung : „ Die Seele des Bauern ."

23 .00 Von Köln : Tanzmusik .
Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .

20 .10 Berlin : Schöpferische Landschaft — Zeugnis von
Kultur und Kulturwillen der deutschen Provinz . Konzert .

Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslaus .
20 . 10 München : Österreich . ( 20 .30 München : Musik der

bayerischen Heimat . ) ( 20 .30 Leipzig : Allerhand von erz -

gebirgischen Seiten .) ( 20 .30 Breslau : Volkssinsoniekonzert . )

( 21 .20 München : Alte bayerische Bauernhöfe .) ( 21 .35 Leip¬

zig : Unterhaltungskonzert . ) 22 .45 München : Nachtmusik .

Dienstag , den 30 . Januar I934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :

Gymnastik II . 6 . 55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstand , Schneesporiverhältnisse ,
Wetter . 8 . 35 Stuttgart : Gymnastik . 10 .09 Nachrichten .
10 . 45 Praktische Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00

Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht . 12 .00 Mit -

Seite 8 . Ne . 26 .

Wirtschaftsmeldungen . 16 .00 Nachmittagskonzert . 18W
Stimme der Grenze . 18 .20 Wochenschau . 18 .35 Stegreifs « »--

düng . 18 .45 Wetter , Nachrichten , Wirtschaftsmeldungeii ^
Programm , Zeit . 19 .00 Stunde der Nation : ( Reichssendui - :

von Breslau ) : Der Bauernbrief des Jahres 1933 . Eise

Dichtung für den Funk von Friedrich Griese . Musik : IM
Rieß . 20 .00 Nachrichten . 20 .05 Saarländische Umschau
20 . 15 Maschkera und Narre . Ein Fastnachtsreigen . 21 .E

Stuttgart : Brüder , reicht die Hand zum Bunde . Musikalis ^
Grüße an die Donauschwaben . 22 . 10 Zeit , Nachrichten .
Stuttgart : Du mußt wissen . 22 .30 Nachrichten , Wetter - uiM

Sportbericht . 22 .45 Kleine Unterhaltung . 23 .00 Buntr

Frankfurt . . . . 25111195 Leipzig ..... . 382 . 21785

Heilsberg . . . . 291/1031 München . . . . . 405 4/740

Breslau . . . 315 . 8 950 Langenberg . . . 455 . 9/658

Hamburg . . . 331 . 9/904 Mühlacker , . . . 522 . 6/574
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